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129. alte Freitag den 5. Juni 1868.
l en je Pellet e

i öhulichen Appargten ſoll in dieſer Werkſtatt ein kleiner Brennofen und eine

aſt. Halle, den 4. Juni. W de zu keramiſchen Verſuchen Platz finden. ugut i. Das deutſche Gewerbemuſeum in Berlin, deſſen Zweck die Verede Zeichen und Modelttr Uebungen. Der Unterricht erſtreckt ſich hier auf
lung des Handwerks durch die Kunſtbildung, bereits in früheren Arti das Srnament überhaupt und auf die ornamentale Anwendung der Aflanzen der

S Feln dieſer Zeitung erörtert wurde, iſt am 18. Januar c. als Lehranſtalt thieriſchen und menſchlichen Geſtalt Die Schüler werden, nachdem ſie einige gute
und am 8. April c. als Sammlung der öffentlichen Benutzung über Muſter nachgebildet haben zur eigenen Erfindung angehalten. Die Abendſtunden

s werden für die reiferen Schüler zum Studium nach dem lebenden Modell angewengeben worden. Da auch in anderen größeren Städten Deutſchlands et zugleich wird eine beſondere Abtheilung eingerichtet in welcher unter Leitung
Beſtrebungen rege werden ſolche Jnſtitute zu gründen, welche die Ein nes Neiſters im Fache es Orhatents Zeichnungen und Modelle für Webereien/

e ſHoner Shmen in das Handwerk und die Bildung des Schön Goldarbeiten, Möbel Gekaäße Gerathe c. auf Beſtellung ausgeführt werden. Für
hHeltsſinnes ſich zur Aufgabe ſtellen ſo möchte der bei vem Berliner e größere Antahl von Schülern ehe m die Abendſtunden zu ihrer Ausbil

iſſe 16. Witen 383 6 nd b hl allgemeineres dung benutzen Können wird ein beſonderer Curſus gebildet in welchem an jedem
Muſeum Zur Ausführung gebrachte Gründungsplan wo g Abend von 7 dis 10 e der Lehrer an der Tafel mebungareiſpiete au dem Be
Intereſſe finden. Siche des Ornantents in einer ſtufenweiſe fortſchreitenden Reihenfolge vorzeichnet,ulpe!“, Nach den am 1. Juli 1867 veröffentlichten „Satzungen repräſen während der Schüler gehalten iſt an demſelben Abend ſeine Studien danach zu
Zirt das deutſche Gewerbemuſeum in Berlin einen Verein der die vyllenden. Uebungen im gebundenen Jeichnen erſtrecken ſich auf die wichtigſten Ma

iſſchet ſchinen Elemente und Verwandtes. Keine Art von Prüfungen keine Atteſte e. beKoſten des Unternehmens durch Ausgabe von Antheilſcheinen zu 100 hindern oder erſchweren den Zutritt der Schüler und die Lage der Stunden die
Thlr. auf den Namen des Einzahlenden lauteno, aufbringt. Außer anßerordentliche Billgkeit des Honorats, 5 Plennige ver Stunde macht ihre Be

ſen durch ſolche Actienzeichnung Fann die Mitgliedſchaft noch durch regel n jedem möglich, der danach verlangt. Die mit dem Muſeum glelchzeltig zu
mäßigen Jahresbeitrag von 6 Thlr. erworben werden. Die Verwal gründende Biblkother wird aus den bezüglichen wiſſenſchaftlichen und künſtlerk
dung des Snſtituts wird durch einen von der Generalverſammlung auf ſchen Büchern und Journalen beſtehen ſodann aus umfaſſenden Sammlungen von

w Hriginal Zeichnungen und Photographieen hervorra ender gewerblicher Erzeugniſſewenn 3 Jahre gewählten Vorſtand von 15 Mitgliedern gefithrt. Zur Durch n Stoßfproben e Weberei Saaeret, Sapeten S nes Fehheres Zetten un der
führung des ganzen Planes wirken vier vom Vorſtande gebildete Kom Gegenwart welche ſich durch Schönheit oder Eigenthümlichkeit auszeichnen. Der
miſſtonen: die Finanz, Unterrichts Bau und Muſeums Kommiſſion getige Proben werden jährltch geordnet und gebunden und bilden eine Chronik des

Werringnitalt S ändi betreffenden Zweiges der Induſtriein welche außerdem noch Vereinsmitglieder und achverſtändige ge h aHerren hlk ſind. Vorläufig iſt das Muſenm in vem durch ſeine Lage und Was nun die Sammlungen betrifft; ſo hat König Wilhelm
r. wählt ſind. Borng auf Verwendung der Kronprinzeß eine Summe von 15,000 Thlrn. zulectagg Raumlichkeiten geeigneken vormaligen Dibrama Gebäude von Gropiusin der Georgenſtraße nahe an der Univerſität untergebracht worden. Ankaufen bewilligt. Die Pariſer Weltausſtellung bot die geeignetſte

f Gelegenheit e n c Muſter Lern Gattung gewerblichert Müſ l den Gewerbtreſbenden die Hilfsmittel der Kunſt und Erzeugniſſe für die Sammlungen des zu egründenden IJnſtituts zu
s Per wiſſe ahnte whet Zu dieſem Behufe h eine Sammlung von gewinnen welcher Aufgabe ſich beſonders Dr. F. Jagor, der berühmte
i. ler en und techniſchen Muſtern und Modellen angelegt und fentlich ausge Siamreiſende, unterzogen hat. Die wichtigſten Gegenſtände dieſer

el. Helt det, Sammiung wird einen tet e teien Fache el Sammlung ſind Ematlle und Glasſluß auf Kupfer und Goldbronce8 t und künſtleriſcher Fachbildung z J P. J once,n. S n buteten vent n e e künſtleriſche eine vollſtändige Muſterſammlung aller Erzeugniſſe aus Glas, wie ſie
s u. iſſenſe Das J in der berühmten Fabrik von Salvigti in Venedig gefertigt werdenbliche und naturwiſſenſchaftliche Gegen Ande veranſtaltet Das Inſtitut ſol in der l g g gu e dienen den e Wander Ausſtellungen und Lied engliſche Gläſer Toöpferei, Majolikas, türkiſche Thonwaaren, Töpfe,
hern lialen ſich mit den wichtigſten Provinzial und Induſtrieſtädten in Beziehung ſetzen Porzellan architektoniſche Ornamente in gebranntem Thon, Abgüſſe

die in ihr vereinigten Vorbilder die Erkenntniß des richtigen nach einer Auswahl der ſchönſten Ornamente in gebranntem Thon aus
n. Sie vie Weherkserengeiſte herbelgefthet und gehoben werden ſoll. Das Der berühmten jetzt im Louvre befindlichen Campana Sammlung in
n. Publikum guf welches gewirkt werden ſoll, ſind vorzugsweiſe die Gewerbetrelben diſche, chineſiſche und japaneſiſche Stoffe und Goldſtickereien und pracht

5 den und Arbeiter ſelbſt um daher dieſen gegenüber die möglichſt weitgehende und Holle Stickereien aus dem Kaukaſus, Außerdem enthält das Muſeum
m kagen und in den Abendſtunden zuganglich r ſodann in den Ausſtellungsrau eine ſehr werthvolle Sammlung von Krügen aus glaſirtem Steingut
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hts. S men ſelbſt Gelegenheit zum Zeichnen und Koriren gewahrt. Für den Ausbau der aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert ſo wie Fayence und Thon
e i als maßgebender Grundſatz aufgeſtellt worden daß das Muſeum waagren aus Horddeutſchland, Nürnberg, Delft, Kreuſſen u. ſ. w., Por

i In r ege uteeate hein de es ins n zellan und Fayencen in italieniſchen Renaiſſance Styl und im Genre

en Zeitpunkte in der t i ins. Deutſchen Kunſtſlelß einzuwirken beſtimmt iſt Und daher das Weſen der Schule Urbino Fayencen nach Bornard Paliſſy (aus dem Louvre) und Ben

in ini (15 Limog zder Bildungs Anſtalt an ſich tragen muß. Neben der Sammlung werden einige Lenuto Cellini (4500 1570), Porzellan von Limoges und Sebres,
Werten zur Wlederherſelung und Vervielfältigung der Gegenſtände des Nu Wedgwood Waare, eine Auswahl feiner Lackwaaren aus China, Japan,
ſeums eingerichtet namentlich eine Gypsgfeßeret eine photographiſche und galvan Jndien und der Türkei, italieniſche und indiſche Moſaikſachen, galvano
Hlaſtiſche Anſtalt, deren Erzeugniſſe möglichſt billig verkäuflich ſind. um ſo den95 Se ber Wenn ber der Kreis der unmittelbaren Beſucher hinaus in die plaſtiſche en nen werthvoller n aus h

e61 Ferne zu tragen. Zugleich werden dieſe Erzeugniſſe dazu benutzt, mit ähnlichen edeln Metalle, namentlich aus dem Domſchatz zu Hilde heim, dem
e Anſtalten in Tauſchoertehr zu treten und ſo die Sammlung ſelbſt zu erganzen. Kenſington Muſeum, dem Louvre c. eine ſehr komplette Sammlung

ärkiſchen Der Unterrichtsplan läßt Jene ümriſſen darſtellen ächter Spitzen und Weißſtickereien, mittelalterliche und neuere Arbeiten

t z D. 2 r r ce Regelmäßige Vortrage in den Abendſtunden Aber techniſche Der in Eiſen, Kupfer und Compoſitionsmaſſe e
220 D. Waarenkande. Geſchichte der Gewerbe Kunſtgeſchichte mit beſonderer Leider hat der an die preußiſchen Jnduſtriellen erlaſſene
Seſtert. Rückſicht auf die Gewerbe Tektonik, praktiſche Aeſthetik oder Styllehre; Farben Aufruf dem Jnſtitut durch Ueberlaſſung von Rohſtoffen, Halbfabri

e e e e e d e e en n e e e e le107. r r Sammlungen des Muſe ums einen Fabrikagtionszweig zu veranſchaulichen und auch als Hilfsmittel
5 Außerordentliche Vortrage nach Gelegenheit und mit Rückſicht auf Tages für den technologiſchen Unterricht zu dienen wenig Erfolg gehabt.

e fragen Heſterſcheinungen, Ausſtellungen e. in den Abendſtunden und an den Sonn Auch der zweite Weg, durch das Leihen ganzer Sammlungen oder ein
temberh Asen. zelner Objekte durch reiche Privatbeſitzer, das Muſeum zu vervollſtän

digen, ein Weg, der ſich in England und Oeſterreich glänzend bewährte
eit ſeiner ErB. Uebungen eChemiſchephyſtkaliſche Rebungen welche jederzeit nach Bedürfniß der Ler jede JnſtiKun wenden e n hn Zwes gehen Her act ſattſnden Außer den hatte anfangs wenig Erfolg. Da jedoch dem Jnſtitut

e



öffnung ungleich ſtärkere pecuniäre und ſonſtige Unterſtützungen durch
Geſchenke und Leihgegenſtände zugegangen ſind als früher, ſo hofft der
Vorſtand ſeine Bemühungen, den Plan der Anſtalt mehr und mehr
auszubauen und ihr eine immer weitergreifende Bedeutung zu ſichern,
bald mit Erfolg gekrönt zu ſehen.

Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Sir Charles Wheatſtone in London, den c. Regnault in
Paris und den Architekten Felix Duban in Paris zu auswärtigen
Rittern des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu
ernennen, und dem Tiſchlergeſellen Johann Friedrich Scharr zu
Langenſalza die RettungsMedaille am Bande zu verleihen ſowie den
ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten Rathmann Richter zu Eis-
leben, der von der dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen
Wiederwahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Eisleben
für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen e

Die „Prov. Correſp.“ meldet Se. Maj. der König wird nach
Beendigung der ReichstagsSeſſion eine Badereiſe antreten. Feſte Be
ſtimmungen ſind darüber noch nicht getroffen.

Die wichtigſte Arbeit, welche der Reichstag in der gegenwärtigen
Seſſion noch zu erledigen haben wird, iſt der Bundeshaushalt für
1869; derſelbe wird jedoch, da er ſich im Weſentlichen dem Haushalt
für 1868 genau anſchließt, vermuthlich nur in einigen Punkten größere
Erörterungen veranlaſſen. Jm Reichstag ſcheint ferner die Abſicht ob
zuwalten, noch einen Weg zu finden, um die Entwickelung der Marine,
welche durch den neulichen Beſchluß über das Bundesſchuldengeſetz vor
läufig gelähmt worden iſt, von Neuem zu ſichern. Es iſt nach wie
vor zu hoffen, daß die Seſſion des Reichstages etwa gegen den 20. Juni
werde geſchloſſen werden können

Die (neunte) Commiſſion des Reichstags für den Geſetzentwurf,
betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht während
des Friedenszuſtandes hat beſchloſſen folgende 3 Reſolutionen zu be
antragen

Der Reichstag wolle beſchließen: den Bundeskanzler zu erſuchen Behufs
geſetzlicher Regulirung der Naturalleiſtungen an die bewaffnete Macht im Friedens
zuſtande insbeſondere der Verpflegung und des Vorſpanns dem Reichstage bald
möglichſt eine Vorlage zu machen 2) den Bundeskanzler zu erſuchen, die in dem
Etat der Militärverwaltung des Norddeutſchen Bundes für Servisentſchaädigungen
ausgeworfene Summe der Art zu erhöhen, daß der Servistarif bis zu einem einer
vollſtändigen Entſchädigung für die Huartierlaſt gleichkommenden r erhöht
werden kann. 3) Den Bundeskanzler zu erſüchen, darauf hinzuwirken, daß bei den
ArtillerieSchießübungen die Truppen unter Vermeidung der NaturalEinquartie
rung in Baracken oder Zelten untergebracht werden. Die Commiſſion beanträgt:
dem Geſetzentwurf über die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht während
des Friedenszuſtandes nach der Faſſung des Commiſſtonsentwurfes die Zuſtimmung
zu ertheilen 2) die vorher erdrterten drei Reſolutionen zu genehmigen; die
Petitionen Nr. 1—8 inel. des anliegenden Verzeichniſſes (Beſchwerden, welchen die
Reſolutivnen Abhülfe ſchaffen ſollen) durch die Berathung der Geſetzesvorlage für
xrledigt zu erachten die Petitivnen Nr. 9—11 Antrage guf Verſetzung in die 2.
Servisklaſſe) aber dem Bundeskanzler zu überreichen. des Commiſſionsent
wurfes lautet: „Die Fürſorge far die raäumliche Unterbringung der bewaffueten
Macht während des Friedenszuſtandes, d. h. ſo lange nicht das Geſetz vom 11. Mai
1851 wegen der Kriegsleiſtungen und deren Vergütung in Wirkſamkeit iſt, iſt eine
von allen Bundesangehörigen vorbehaltlich der in dieſem Geſetz gemachten Ausnah
men gemeinſam zu kragende Laſt des Bundes, deren Naturalleiſtung nur gegen Ent
ſchadigung gefordert werden kann. BDefreit von der Quartierlaſt ſollen nach ſ. 4
des Commiſſionsentwurfs auch ferner bleiben die Gebaude, welche ſich im Beſttze
der Mitglieder regierender Familien befinden b) zu den Standesherrſchaften der
vormals reichsſtandiſchen Hauſer gehören denen dieſe Befreiung durch Verträge
zugeſichert iſt, ferner neu erbauke, oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Ge
haude bis zum Ablauf zweier Kalenderjahre nach dem Kalenderjahre, in welchem ſie
bewohnbar beziehungsweiſe nutzbar geworden. Zu neuen, einen Koſtenaufwand ver
urſachenden Herſtellungen können die Verpflichteten ohne Gewaahrung vollſtändiger
Entſchädigung Seitens des Bundes nicht angehalten werden. Der Ottsporſtand
kann nach Ablauf von 3 Monaten einen allgemeinen oder theilweiſen Wechſel der
Quiartiere vornehmen nach Ablauf einer kürzeren Friſt nur mit Zuſtimmung der
Militarbehörde. Das Regulativ für die Quartierbedürfniſſe der bewaffneten
Macht, der Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte ſind im Commiſſions
entwürfe faſt gleichlautend mit der Regierungsvorlage. e

Die Civilprozeß-Commiſſion des Bundesraths hat im Mai
in 17 Plenar Sitzungen die Lehren von der mündlichen Verhandlung,
von der Zuſtellung (Behändigung) und einen Theil des Abſchnitts von
Terminen und Friſten erledigt.

Der Vorſtand des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler
hat eine Petition an den Reichstag gerichtet, worin er den Betrieb
des Buchhandels von den Prüfungen und Conceſſionen zu befreien
bittet. Eine andere, ebenfalls die Preſſe betreffende Petition iſt von
den Mitte April in Berlin verſammelt geweſenen Buchdruckern und
Schriftſetzern dem Reichstage überreicht worden. Dieſelben finden in
der Caution, welche vor Herausgabe politiſcher Blätter geſtellt werden
muß, in der Stempelſteuer für Zeitungen und in dem Examen, das
von ihnen gefordert wird, Beſtimmungen, die ihren ſchon ſo ſchwieri
z Gewerbebetrieb bedrücken, und bitten den Reichstag, ſie davon zu

efreien.

Ueber das Befinden des Miniſterpräſidenten ſchreibt die „Prov.
Correſp. Der Bundeskanzler Graf Bismarck, welcher ein rheuma
tiſches Uebel unter den unausgeſetzten Anſtrengungen der jüngſt ver
floſſenen Zeit nicht genügend beachtet hatte, war in den letzten Dagen
etwas leidend, befindet ſich aber jetzt in entſchiedener Beſſerung.

Wie die „B. A. C.“ mittheilt, iſt dem Abg. Tweſten nunmehr
vas Erkenntniß des Obertribunals vom 29. April d. J. inſinuirt
worden durch welches der langwierige Prozeß über die Redefreiheit
des Abgeordnetenhauſes ſeinen Abſchluß gefunden hat. Die erſte Ab
theilung des Criminalſenats weiſt die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das
letzte, verurtheilende Erkenntnißs des Kammergerichts kurz zurück, ohne
ſich auf die Streitfrage des Artikel 84 nochmals einzulaſſen. Die Er
kenntnißgründe füllen kaum zwei Seiten und ſind rein formell, ohne
alles juriſtiſche Jntereſſe. Das Kollegium beſtand aus dem Präſidenten

v. Schlieckmann und den Obertribunglsräthen Heffter, Frech, Gold

a mmer v. Holleben, Kuhne und Eding. Da von dieſen bei der erſten
Beſchlützfaſſung in der Sache am 29. Januar 1866 nur die Geh.
Räthe Frech und Goldammer gegen die Einleitung der Unterſuchung

des Gerichts keinem Zweifel unterliegen, nachdem die Verſuche des Ab
geordnetenhauſes und des Reichstages, den Conflict über die Redefrei

heit im Wege der Geſetzgebung zu ſchlichten, an dem Widerſtand der
Regierung geſcheitert waren. Die verhängte Strafe fällt bekanntlich
unter die Amneſtie vom September 1866. Da es ſich nicht mehr um
die vom Stadtgericht erkannte zweijährige Gefängnißſtrafe, ſondern nach

dem Erkenntniß des Kammergerichts nur noch um eine Geldſtrafe han
delt, wäre die Ausſchließung von der Anwendung der Amneſtie nur
von geringer Bedeutung.

Der Erſatzbedarf für, die FlottenStammdiviſion und die Ma
ſchinenCompagnie, ſo wie für die Handwerks-Compagnie an Schiffs
zimmerleuten wird jetzt durch den Bundesausſchuß für das Landheer
und die Feſtungen beſorgt

Die preußiſche Panzerfregatte „Känig Wilhelm“, welche gegen
wärtig behufs ihrer vollſtändigen Ausrüſtung in den Londoner Victorig.
Docks liegt, hat am Sonnabend ihre ſämmtlichen Maſchinen (800
Tonnen ſchwer) an Bord empfangen. Auch die Maſten ſind bereits
aufgerichtet. Einige Stricke der Maſchinerie beſitzen ein enormes Ge
wicht Die Cylinder, drei an Zahl wiegen jeder über 24 Tonnen
die Keſſel, deren das Schiff acht beſitzt, ſind je 27 Tonnen ſchwer
die Kondenſatoren haben ein Gewicht von 35. Tonnen und der Kur,
bel eins von 22 Tonnen. Die Dampfmaſchinen beſitzen 1150 Pferde
kraft. Auf dem Kanonenverdeck wird. die Fregatte mit 22 Kanonen
und auf ihrem Oberdeck mit 2 Kanonen bemannt werden.

Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, bildet ſich hier eine Geſellſchaft zum
Baue einer Eiſenbahn von Sagan über Sorau nach Dresden und
Leipzig mit einer Wegesabkürzung, welche für die erſtere Stadt 4,

für die letztere 7 Meilen beträgt.
Dem Vorſtande der deutſchen Geſellſchaft. zur Rettung Schiff

brüchiger iſt vom König als Abzeichen der Rettungsböte ein rothes
Kreuz auf ſchwarzumrändertem Felde verliehen und zugleich geſtattet
worden ihre Diplome mit des Königs Bildniſſe zu ſchmücken
Wie die „Köln. Ztg.“ hört, wird die projektirte ſtärkere Befe

ſtigung des Hafens von Kiel bald fortgeſetzt werden. Auf dem hol
ſteiniſchen Ufer ſollen zwei Forts angelegt werden, um die vorhandenen
Werke auch von der Landſeite zu decken. Ein groß angelegtes Kern
werk wird gleichfalls noch projektirt. Ueberhaupt ſoll Kiel mit der
Zeit, ſowohl Stadt als Hafen, zu einer Feſtung erſten Ranges ge
ſtaltet werden. t

Aus Schleswig Holſtein meldet die „Weſ.Ztg.“, daß die Ein

ziehe Und daß die eigentlich prinzipielle Oppoſitionspartei ſchon jetzt als
beſeitigt zu betrachten ſei, da deren frühere Häupter, die Abgeordneten
Francke und Schleiden, ſich der national liberalen Partei genähert und
die Abgeordneten Kraus und Hänel wenigſtens dem Bündniß mit der

bundesſtaatlichconſtitutionellen Partei entſagt hätten.
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten hat S. M. S. „Vineta“ am 24. März c. Shanghai verlaſſen
und iſt am 30. März in Jokohamg angekommen.

Der „Köln. Ztg. wird aus Süddeutſchland geſchrieben daß die
Thronrede ſo ziemlich überall einen höchſt wohlthätigen Eindruck ge
macht hat. Der bemerkenswerthe Artikel kommt zu dem Schluß: „Die
Hauptſache iſt gethan Die verſteinerte Schale iſt mit Gewalt geſprengt
worden, eine Grundlage für den endlichen Neubau, ein neuer, allſeitig,
wenn auch theilweiſe in und außer Deutſchland nur widerwillig an
erkannter Rechtsboden iſt gewonnen, es iſt „Frühling worden in Deutſch
land wie der Süddeutſche Völk geſagt und durch ganz Deutſchland
wiedergehallt hat Recht kann und ſoll jetzt wieder vor Macht gehen.
Das iſt die Bedeutung der Thronrede des König von Preußen am
Schluſſe der erſten Seſſion des Zollparlaments.“
Die Gumbinner Nachricht über das Auftreten bewaffneter Banden
in Galizien wird nachgerade in allen unterrichteten Kreiſen als diplo
matiſcher Schachzug charakteriſirt, welcher, nach dem Eindruck zu ur
theilen, den die Nachricht in Wien hervorgebracht hat, nicht ungeſchickt
ausgeführt worden. Jn Wien weiß man natürlich von der Exiſtenz
dieſer Banden in Galizien nichts, indeſſen ſcheint die Ueberlegung, daß
Rußland die Ertheilung öſterreichiſcher Päſſe an polniſche Flüchtlinge
und die Anſammlung ſolcher in Galizien zu geeigneter Zeit als Vor
wand benutzen könnke, ein Obſervationscorps an der Grenze aufzuſtel
len, in Wien einen gewiſſen Schrecken hervorgerufen zu haben. Und
das war auch wohl der Zweck des gleichviel ob von ruſſiſcher oder von
preußiſcher Seite ausgeſprengten Gerüchtes. Daß dieſe und ähnliche
Ausſprengungen, an denen die letzten Monate ſo reich geweſen mit
tief eingreifenden diplomatiſchen Verhandlungen über die eventuelle
Haltung einzelner Großmächte zuſammenhängen, obgleich die verſchie
denen Fäden nicht überall erkennbar ſind, iſt wohl etwas mehr als eine
bloße Vermuthung.

„Aus Baden, d. 1. Juni. Im Auguſt ſoll das funfzigjährige
Jubiläum des Beſtehens der badiſchen Verfaſſung begangen wer
den. Sie wurde bekanntlich im Jahre 1818 von dem im Schwarz
waldbade Griesbach krank liegenden Großherzoge Karl zu einer ſehr
kritiſchen Zeit verliehen. Man trug ſich damals in der Diplomatie viel
mit dem Projekte einer Theilung Badens für den Fall des Ausſter
bens des zähringer Fürſtenhauſes. Insbeſondere ſpeculirte Baiern leb
haft auf den Rückfall der Pfalz mit den Städten Manheim, Heidel
berg c. Solche und ähnliche Plane wurden auf dem Aachener Con
greß hauptſächlich durch den dem badiſchen Fürſtenhauſe verſchwägerten
Kaiſer Alexander J. von Rußland vereitelt. Die junge badiſche Ver

geſtimmt hatten, konnte die jetzige Entſcheidung bei dieſer Abtheilung

lebung der Bevölkerung in die neuen Verhältniſſe ſich allmählig voll



faſſung aber bildete ein neues feſtes Band zwiſchen Fürſt und Volk
und den verſchiedenen ſeit Anbeginn dieſes Jahrhunderts neu zugefalle
nen Landestheilen unter ſich. Es dürfte am Platze ſein, hieran gerade
im jetzigen Zeitpunkt zu erinnern wo von ultramontaner und ultra
demokratiſcher Seite von neuem ähnliche Theilungsprojekte in Ausſicht
geſtellt werden und ein badiſcher Abgeordneter der erſtgenannten Rich
tung ſich nicht entblödete mit etwas verdeckten Worten Baden als
eine „Ausſteuer“ für Württemberg und Baiern zu bezeichnen. Schließ
lich erwähnen wir, daß im Jahre 1843 das fünfundzwanzigjährige Ju
biläum der Verfaſſung im ganzen Großherzogthume bereits mit großem
Pomp und unter Betheiligung aller Stände und aller Klaſſen der Be
völkerung gefeiert. wurde.

Darmſtadt d. 2. Juni. tßiſchen Offiziere General Major v. Wittich, Oberſt Lieutenant
v FrankenbergLudwigsdorff und Major Schultz, ſind eingetroffen, um
ihre reſp. Functionen zu übernehmen.

Bremen, d. 3. Juni. Zum Proteſtantentage waren geſtern
Abend, Uhr, bereits über 200 Theilnehmer aus den verſchiedenſten

Zahlreich iſt beſonders SchleswigTheilen Deutſchlands eingetroffen. rHolſtein vertreten. Aus Beſancon, aus Bielitz (OeſterreichiſchSchleſien)
und Biala (Galizien) hat ſich je ein Vertreter eingefunden. Unter
den Angemeldeten finden wir folgende Namen herborragender Mit
gliederz Oberhofprediger Dr. Schwarz aus Gotha, Prediger Sydow
(Berlin), Prof. Baumgarten (Roſtock), Prof. Holzmann (Heidelberg),
Profeſſor v. Holtzendorff (Berlin), Geheimer Oberkirchenrath Schenkel
(Heidelberg) Generalſuperintendent Br. Meyer (Koburg), Senior
Bbdecker (Hannover).

Deſter reichiſche Monarchie
Wien, d. t. Juni. Jn der Bevölkerung erregt die vom Aus

ſchuß vorgeſchlagene 25 Couponſteuer vielfach Bedauern. Beſonders
erfährt die Abneigung des Ausſchuſſes gegen die Vermögens (Capital)
Steuer eine beißende Verurtheilung. Warum, fragt das Publikum
ſollen nur Staatspapiere, nicht auch Privatpapiere (Actien, Pfand
briefe, Prioritäten), warum nicht Jmmobiliarbeſitz zur Steuer herange
zogen werden zumal die Belaſtung unbeweglichen Gutes und öſter
reichiſcher Privateffecten in der Regierungsvorlage nicht als dauernde,
ſondern nur als einmalige Abgabe beabſichtigt war? Die Mitglieder
des Budgetausſchuſſes ſind größtentheils Großgrundbeſitzer und Groß
induſtrielle, ihr perſönliches Vermögen beſteht zum allergeringſten Theile
aus Stgatspapieren, zum weitaus größten aus Grundbeſitz, Jnduſtrie
papieren und induſtriellen Unternehmungen. Aus dieſer notoriſchen
Thatſache zieht das Publikum nahe liegende Schlüſſe auf die Gründe,
warum der Ausſchuß die Breſtelſche Vermögensſteuer, die trotz ihrer
Schwächen in vielen Punkten theils ausführbar, theils reformfähig
war, ſchlechterdings verworfen dagegen die Couponſteuer bis zur Un
geheuerlichkeit aufgeblaſen habe Zudem iſt die Regierungsvorlage vom
Ausſchuſſe faſt durch ein Vierteljahr verzettelt worden, Und jetzt ſteht
der Schluß der Seſſion vor der Thür. Am 15. Juni ſollen die
Sitzungen geſchloſſen werden. Was geſchehen würde, wenn das Her
renhaus den Beſchlüſſen der anderen Kammer in weſentlichen Punkten
nicht zuſtimmt iſt ganz ungbſehbar. Und dieſer Fall kann ſehr wohl
eintreten. Dann haben wir, trotz Ausgleich mit Ungarn trotz neuer
Aera und trotz indirecter Beſeitigung des Concordats, das finanzielle

Friedensvertrages durch Kreuzzeitung und Norddeutſche

Die hierher commandirten preu

beſten ſeien.

S Frankreich. SParis, d. 2. Juni. Die Anrufung des Artikels 4 des Wege
emeineZeitung“ gegenüber den Auslegungen, welche die jüngſte Le e des

Königs von Preußen in der franzöſiſchen officiöſen Preſſe gefunden,
macht hier noch immer einiges böſes Blut. Die „Patrie“ ſiehtäin den
antifranzöſiſchen Rekriminationen der genannten Blätter die Abſicht,
indirekt auf den Bericht des Marſchall Niel über die Armee zu ant
worten Patrie ſerklärt, daß ſie gegen dieſe Veröffentlichung geweſen
wäre wenn nicht eine ſolche Antwort durch die Manifeſtationen zu
Gunſten der deutſchen Einheit im Zollparlament nothwendig geweſen
wäre. Es ſei ſchwer einzuſehen, was die provocirende Sprache der
deutſchen Blätter nützen ſolle, zumal doch unmöglich die Abſicht vor
liegen könne, Frankreich einzuſchüchtern. Der Bericht des Kriegsmi
niſters beweiſe gerade daß Frankreich völlig im Stande ſei auf alle
Provocakionen zu antworten Der Artikel conſtatirt dann ferner, daß
die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen die

Der Heerd der oben gekennzeichneten Rekriminationen
liege jedoch außerhalb des Bereiches derſelben. Seit 1866 ſei es un
beſtritten, daß die Kaltblütigkeit und Mäßzigüng auf Seiten der fran
zöſiſchen. Regierung geweſen ſeiz die Regierung wäre nach dieſer Rich

tung hin ſo weit gegangen, ſelbſt den franzöſiſchen Patriotismus zu
verletzen. Man dürſe dies jenſeit des Rheines nicht vergeſſen. Täglich
mache ſich der deutſche Ehauvinismus in den dortigen Blättern breiter
während ſich der franzöſiſche Chauvinismus Gewalt angethan habe, um
hierauf die Antwort ſchuldig zu bleiben. Es könne dies jedoch nicht
andauern, wenn die Angriffe von der anderen Seite fortgeſetzt würden.
Eine ſolche Entſtammung der nationalen Leidenſchaften dürfte nur un
heilvolle Folgen haben und es ſei dringend zu wünſchen, daß alle
Freunde der Civiliſgtion in Deutſchland und Frankreich ſich vereinig
ten, um ſolche Folgen abzuwenden. aParis d. 2. Juni. Wie es heißt, hat der Kaiſer dem Präſi
denten des geſetzgebenden Körpers den Wunſch ausgedrückt, erſt nach
beendigter Discuſſton über die Vicinalwege und neuen Eiſenbahnen an
die Debatte über die Budgetfrage zu gehen. Letztere wird lang wer
den. Es ſind bis jetzt im Ganzen 252 Amendements geſtellt worden.
Die neue Anleihe ſoll nicht ſofort ausgegeben werden. Es ſcheint,
daß der Finanz Miniſter ſich damit begnügen wird, ſie vor der Hand
von dem geſetzgebenden Körper votiren zu laſſen. Es wird mit der
ſelben erſt vor das Publikum treten wenn die Börſencourſe ſich noch
beſſer geſtaltet haben. Daß dieſelben noch mehr in die Höhe gehen
müſſen, dafür ſoll er geſorgt haben. Alle nur irgendwie verfügbaren
Artillerie und Cavallerie- Pferde ſollen den Landbevölkerungen
während der Aernte in Penſion gegeben werden. Dieſe Maßregel
wurde im Miniſterrathe vom letzten Sonnabend beſchloſſen und ſelbſt
der Marſchall Niel gab ihr ſeine Zuſtimmung. Es iſt im Plane,
für die franzöſiſchen Küſten eine „bewegliche Vertheidigung zu ſchaf
fen, wie England ſie bereits beſitzt und Rußland ſie ſich zu ſchaffen
ſucht und wie ſogar die Holländer und Dürken ſie in Angriff genom
men haben. Der Endtermin zur ſtraffreien Rückkehr der han
noverſchen Legionäre nach Hannover ſoll auf den I. Juli feſtgeſetzt.
werden. Die „permanente internationale Friedensliga“, aus den
vorjährigen Genfer Verhandlungen bekannt hat für den 8. de M. in

Shaos Dieſe Gährung könnte leicht Fäulniß werden. Paris eine Generalverſammlung anberaumt.

Bekanntmachungen. Guter Verkaufe Fabrik- Verkauf.
Bekanntmachung.

Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die
dem Ziegler Karl Friedrich Vauer und
deſſen Ehefral Sophie Vauer geb. Gleim
zu Pfuhlsborn gehörenden, in der daſigen
Flur gelegenen Jmmobilien, einſchlüſſig der Zie
geleigebaäude, deren Beſchreibung aus dem im
daſigen Gaſthofe ausgehängten Verſteigerungs
patent zu erſehen iſt,
den fünfzehnten September d. J.

von Vormittags 10 Uhr an
vor einer in dem genannten Gaſthofe anweſen-
den Amtsdeputation öffentlich ausgeboten und
verſteigert werden. Hierzu werden Kaufliebhaber
eingeladen.

Dornburg, den 13. Mai 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Bleymüller.
Bekanntmachung.

Das Directorat an der hieſigen ſtädtiſchen
Realſchule erſter Ordnung ſoll bald möglichſt wie
der beſetzt werden. Mit demſelben iſt ein Mi
mimal- Gehalt von jährlich 1200 verbunden,
welches im Verlaufe der Zeit bis auf 1500

Nähe Leipzig's.

S 500 Anzahlg.
Alles Nähere bei

Ein Rittergut mit 800 Morgen beſtem J
S Boden ſchönen Gebäuden u. Jnventar,

Preis 130,000 bei
I 50,000 Anzahlg. SEin nettes Rittergut, Kreis Merſeburg,
nahe der Stadt und Eiſenbahn, mit 240
Morgen n Boden, maſſiven G
J bäuden lebendes u. todtes Jnventar gut, S 500 mi is 4000 Anz.ſchönem Garten und ſehr guter Erndte. r e Fu e
Hteis ſolid. Anzahlg. 15 bis 20,000
Ein Landgut, Kreis Merſeburg, mit 180
Morgen in guter Lage Preis 36,000
bei 12,000 Anzahlg.

3 Landgüter, Kreis Merſebürg, von 45
Mrgn., 50 Mrgn. u. 64 Mrgn., in guter
Lage nahe der Eiſenbahn. Preiſe ſolid mit g
3 4 u. 5000 Anzahlg.

Eine Landbäckerei bei 2000 Seelen die
Malleinige, ſehr nahrhaft, Preis 1110 bei

L. Flinzer in Wengels dorf
Briefe p. Adr. Keuſchberg b. Dürrenberg.

Eine ganz neu gebaute Maſchinen Bauanſtalt
mit Eiſengießerei, ſchönem Wohnhaus großen
Schuppen u. Stallgebäuden, vorzüglichem Waſ
ſer mit 12pferd. Waſſerkraft im Betriebe, gegen

S 20 M. Morgen Garten, Felder u Wieſen, auch
zu jeder andern Fabrik wegen den großen Ge
bäuden und dem Waſſer paſſend, iſt Familien
verhältniſſe halber für den billigen Preis von

kaufen. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S, kl. Steinſtraße Nr. 3

Am 17. und 1I8. Juni
Gewinn Ziehungen 1. Klaſſe der Frankfur
ter Lotterie. Original-Looſe à 13
halbe à 1 22 Viertel à 26
Verlooſungspläne, Gewinn Liſten gratis
ſind direkt zu beziehen bei

Moriz Stiebel Söhne,
Haupt-Collecteurs in Frankfurt a/M.

e 154te Frankfarter Stadtlotterie.
Looſe r Klaſſe a 3. 13. I.22. a 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
h a 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
9 der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

ſteigt. Bewerber wollen die Geſuche nebſt
Zeugniſſen bis zum 12. Juni d. J. bei uns Geſucht werden General- S. Ia. Iadpteolle cteur,

Frankfurt all.
einreichen.

Görlitz, den 23. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Ein gewandter Schreiber mit guter Hand
ſchrift ſindet ſofort Beſchäftigung im Büreau
des Juſtizraths von NRadecke.

Agenten in jeder Stadt für den Verkauf
eines Artikels von großer Nützlichkeit. Derſelbe
könnte ſich in ſeinen Mußeſtunden ein Einkom-
men von wenigſtens frs. 2000 jährlich verſchaf
fen. Briefe franeo an den Director der
Allfance in Chaux de Bonds (Schweiz)

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Ein Schaafknecht wird zum baldigen Antritt
auf dem Rittergute Koetzſch litz bei Schkeu
ditz geſucht.



Gegen die
Felegraphen

Station.Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m.
Blaſenkrampf, Zuckerharnruhr e fehlerhafte

Eiſenh. köhlenſäurereicheLogispreiſe daſ. i, d. Vor u. Nachkur billiger.Flaſchen verſandt.
i. d, Nähe d. Quellen.
30. September. Beſtellg. a. Mineralwaſſ. u Wohnung führt prompt aus

Leiden der Harnorgane.
Back Wild ungen.

ſpeeiſiſchen Heilkräften gegen Stein, Gries, BlaſencatarrMenſtruation, Bleichſucht c et s
Bäder! Als comfort. Wohnung z. einpfehl. Bade

Hauptkur v. 15. Juni bis 15. Auguſt. Saiſon v. 7. Mat bis

Eiſ.Bahn Station
Wabern b Caſſel

jed. Jahreszeit i. ganz
ogirhaus u. Europ. Hof

die Brunnen-Jnſpeetivn.

Neue Schott. MatjesHeringe,
Schocken und Tonnen noch billiger empfiehlt O.

à Stück 9 und 12 Pfennige, in
Wioebachk.

Den ſehr beliebten Krä
ſchöner, abgelagerter Waare
einpfiehlt die Eſſigfabrik

Donnerstag

neuen Abwechſelumit neuem Programm und
AnfangEinlaß Uhr.

e

o Wür Haushaltungenvie von den medicin. Zeitschriften zur Klärung und. Desinfection des Trink-
I wassers empfohlenen W asserſilter liefert die Vabrik. pſastischer Kohle von Lorentz

GWette in Berlin und wersendet illustr. Prospeete gratis und franco. S

v rManieys Theäatre varietein dem neuerbauten, brillant decorirten Cireus des Hrn Lözius vor d Steinthor in Halle
den 4. Juni Veneſiz Vorſtellung
Freitag den 5. und Sonnabend den 6. Juni

Große außerordentliche Vorſtellungen

Uhr.
Jeder Erwachſene hat ein Kind auf den Iſten und ten Platz frei.

unter Eſſig in beſonders

à Quart 2 Sgr.
von W. VICineel,

für Miß Selina Weſt.

ngen der Stehn' ſchen Wandelbilder.
Preiſe wie gewöhnlich.

Die Direction

Tag. frischer Spargel Delitzscher Str.

Braunschweiger und Gto-
thaer Cervelatwurst Winter
terwaare, delikates abgekochtes Mam-
vburger Raucheisch, ſowie ab-
gekochten und rohen Westphäli-
schen Schinken empfiehlt

C Wiebach.
BEibinger und Lüäneburger

h Neunaugen, das Stück von I
an in Schocken noch billiger bei

O. Wiebach.
Eine herrſchaftl. Wohnung (BelEtage) 6 St

6 Ka u. Zubehsr iſt ſofort zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Näheres beiJ. E. Seect gr. Klausſtraße Nr. 16.

Eine große Schloſſer Werkſtatt nebſt geräumi
ger Wohnung iſt zu vermiethen und zum I Deto
ber dieſes Jahres zu beziehen große Brauhaus
gaſſe Nr. 29. Goldſchmidt.

Bxtrait d' Bau de
Cologne triple

von hervorragender bis jetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Golb
etiquetten à 10 e und in halben Flaſchen
a 5 Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das
große Geſammtpublikum zollen dieſem Rxtrafßt
An de Cologne triple ihre Anerkennung
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten daß
ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines fei
nen, nachhaltigen, erfriſchenden und ſtärkenden
Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabrika
ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten
Kölner Erzeugniſſen verdiene.

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Fette geräucherte Aale
Wer We n großen Fiſchen erhielt

FranFetten geräucherten Rhein
und Weſer-Lachs

in ganzen Fiſchen u. ausgeſchnit-
ten empf.

n. rm n.Frankfurter Lotterie,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
(ooſe erſter Klaſſe à 3. 13 r Getheilte

ReImbold S Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Rob. M. Sloman's
PacketSchiſfe,

durch ihre raschen Reisen, seit Jahren be-
xühmt, werden expedirt:

von Maxn burg direct
nach Wew Vorke, Bona Francgis-
ea, Blumenau und Bio Grancdle
cio S am 20. Juni 10. August und 10.
October.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Agenten und auf frankirte Briefe

Donagatt e
concessiovirte Rxpedienten in Hamburg

Herren

im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

t J. G. Käumnel,Haupt Collecteur in Frankfurt a M.

d dC Für Aerzte.Eine Privat Heilanſtalt
(geräumiges Grundſtück in angenehmer Lage
mit
und vollſtändigem Jnventar) iſt unter den gün
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten beauftragt

Adv. Dr. Jenker, Leipzig, Brühl 69 II.
Hr. A. H. Heim, Speziglarzt, Nürnberg,

heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgrei.h.
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merecur in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Für Kellner!
Zum 1. Juli ſuche ich einen chon

älteren, tüchtigen u. gewandten Bier
Fellner, der ſelbſtſtändig ſein müſſe.
Bewerber wollen ſich perſönlich an
mich wenden.

August Seidel. tBrauerei und Gaſthofs- Beſitzer „zum

Köhler's Hotel
im Berkin,

37. Mohrenstrasse 32.,
nahe dem Gensc armenmarkt,

Water Cloſets und Badezimmer.

Garten öffentlichen Heilbädern jeder Art

empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage,

feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung
Logis

SchwerzSonntag den 7. Juni ladet zum Schwein
auskegeln und Abends zum Ball freund
lichſt ein F. Rackwitz.

Königsſchießen.
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen, wel
ches den 7., 8., 9. u. 10. Juni ſtattfinden ſoll,
ladet alle auswärtigen Freunde ergebenſt ein
Löbejün. der Schützen- Vorſtand.

Jch habe mich heute hierſelbſt als prakt. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen
Sprechſtunde: Morgens von 6 9 Uhr.

Neu-Racoczi, am 2. Juni 1868.
Hr. Ackermann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde uns ein Sohn geboren.

Kloſter St. W den 3. Juni 1868.

Verbindungs Anzeige.
Max Niebuhr,

Natalie Niebuhr geb. Naegler
ehelich Verbundene

Cönnern, den 1. Juni 1868.
Vermählungs- Anzeige.

Als Vermählte empfehlen ſich Verwandten
und Freunden

Guſtav Schelowsky,
Hedwig Schelowsky geb. Loetze

Lichten burg u.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht daß geſtern Abend gegen 7
Uhr unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und
Schwager, der Garnhändler Emanuel Groh
mann beim Baden ſeinen Sod fand.

Um ſtilles Beileid bitten

12 Sgr., 18. Sgr. 20 Sgr.Deutſchen Hauſe in Naumburg a/S.
die trauernden Hinterbliebenen.

Halke, den 3. Juni 1868

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

ander und Frau.

Gerbſtedt, d. 2. Juni 1868.



en. l tcaniſche Senatoren, wie Feſſenden, Trumbull, Henderſon und Grimes,

lung und ſeinen Anſprüchen hätte erwarten ſollen.

Erſte Brilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Freitag den 5. Juni 1868.

G. Schwelſchke Jchen Verlage).
v

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Reichsrathes

wurde die Debatte über die Finanzvorlage begonnen. Gegen den An
trag der Majorität ſind 16 Redner, für den Antrag drei Redner ein
geſchrieben. Der Berichterſtatter der Majorität Skene, ſowie derjenige
der Minorität, Banhant, erläuterten ihre bekannten Anträge Die
„Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht den nun definitiv vereinbarten Wehr
geſetzentwurf, welcher demnächſt dem Reichsrath und dem ungariſchen
Landtag vorgelegt werden ſoll; danach ſoll die Kriegsſtärke unbeſchadet
der perfaſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretung für die nächſten
ehn Jahre auf 80,000 Mann feſtgeſetzt. werden. Die Landwehr ſoll

insgeſammt 200,000 Mann betragen. Die Landwehr wird in admi
niſtrativer Beziehung dem Landesvertheidigungs Miniſter in militä
riſcher Hinſicht dem Oberkommando der Landwehr unterſtellt werden.
In Kriegszeiten führt der Höchſtkommandirende den Oberbefehl. Der
Reichskriegsminiſter wird jederzeit über den Stand der Ausrüſtung und
über die Dislokation der Landwehr in Kenntniß erhalten.

Haag, d. 2. Juni. Das neue Kabinet iſt folgendermaßen zu
ſammengeſetzt: Jnneres Fock, Bürgermeiſter von Amſterdam Finanzen
van Boſſez Juſtiz van Lilaarz Aeußeres Roeſt van Limburg;
Marine FregattenCapitän Brocx; Kolonieen Oewgal; Krieg Ge
ſeral van Mulken. Die Kultusminiſterien ſind aufgehoben.

Paris, d. 3. Juni. Die „Liberte“ veröffentlicht den Proteſt
des Syndicats der Börſenmakler von Paris welcher an den öſter
reichiſchen Finanzminiſter gerichtet, die Erklärung enthält, daß falls in
Heſterreich die Zinſenbeſteuerung eingeführt würde, alle öſterreichiſchen
Staatspapiere von der Pariſer Börſe ausgeſchloſſen werden ſollen.

Paris, d. 3. Juni. Einer Mittheilung des „Abendmoniteur“
ufolge hat der Kaiſer dem abgeſagt geweſenen Miniſterrathe ungeachtet

kines leichten Unwohlſeins praäſtdirt. Nach amtlichen Berichten aus
Tunis vom 30. v. M. hat der Bey das Uebereinkommen mit Frank
reich ratiftcirt und der franzöſiſche Konſul in Folge deſſen die diplo
matiſche Beziehungen zur tuneſiſchen Regierung wieder aufgenommen

Großbritannien und Jrland.
Unſer berühmter Landsmann, der Geograph Dr. Auguſt Peter-

mann aus Gotha, iſt der Königin auf ihrem ſchottiſchen Landſitze Bal
moral vorgeſtellt worden.

Der Schatzmeiſter des hieſigen Hülfscomité's zur Unterſtützung der
Nothleidenden in Oſtpreußen, Herr Karl Hoffmann, macht bekannt,
daß die Sammlungen 1648 L. (ca. 11,000 Thlr.) ergeben haben und
nun geſchloſſen ſind.

Gleichzeitig mit der Nachricht von der Einnahme Bokhara's durch
die Ruſſen langen Berichte über ruſſiſche Umtriebe in Afghaniſtan
ein, die hier Um ſo beunruhigender wirken als wie es ſcheint der
Streit zwiſchen Mahomed Azim Khan, dem factiſchen, und Schir Ali,
dem rechtmäßigen Herrſcher des Landes, nach dem durch ſeinen Sohn

Sirdar Mahomed Jakub erlangten Siege und der Einnahme von Kan
dahar und KelatiGhildſchi ſich ganz zu Schir Ali's Gunſten entſchei
den dürfte. Allerdings iſt letzterer, der Sohn Doſt Mahomed's, von
der engliſchen Regierung begünſtigt, allein die ihm gewährte Unter
ſtützung iſt wenig mehr als eine nominelle, während der Vater monat
lich 10,000 L. bezog und Azim, deſſen Herrſchaft jetzt gefährdet iſt, bei
den Ruſſen Hülfe ſucht. Dem engliſchen Einfluſſe iſt Azim entſchieden
abgeneigt, faſt feindlich geſinnt, obgleich er von der engliſchen Regierung

als Fürſt de facto anerkannt iſt.

AbeſſinienDie jetzige politiſche Lage Abeſſiniens nach dem Rückzuge der
britiſchen Armee ſchildert ein Berichterſtatter der „Times“ ſo, daß die
Gallas, unter denen er jedenfalls die WolloGallas verſteht, ihre Herr
ſchaft über Magdala hinaus bis zum Beſchilo ausgedehnt haben und
wahrſcheinlich bald auch die Ebene von Talanta beſetzen werden. Der
Fürſt Gobazye von Waag ſcheint noch immer mit der Umgegend von
Hebra Tabor vollauf Beſchäftigung zu haben wie er denn überhaupt
eine viel untergeordnetere Rolle geſpielt hat, als man von ſeiner Stel

Kaſſai von Tigre
verbleibt in ſeinem Lande, hat aber ſeinen Bruder auf den Kriegspfad
geſchickt, um den widerſpänſtigen Walda Jeſus zu züchtigen, der hin
wiederum einen Bruder zur Vertheidigung ſeiner Feſte bei Attala zu
rückgelaſſen hat während er ſich ſelber in den Gebirgen des Aſchangi
See's verſteckt hält.

Amerika.
Der Proceß gegen den Präſidenten wäre alſo entſchieden Eine

einzige Stimme hat bei der am 16. Mai Statt gehabten Abſtimmung
den Ausſchlag gegeben, eine einzige Stimme hat an der geſetzlich vor
geſchriebenen Zweidrittel Mehrheit gefehlt, und die 35 Republikaner ſind
von ihrer bisherigen Parteigenoſſen und 12 Demokraten geſchlagen
worden. Die Ruhe und ſcheinbare Gleichgültigkeit mit welcher das
Volk bis Ende April den Verhandlungen folgte wich, je näher das
Ende kam, einer größeren Theilnahme und gegen den Schluß ſogar
einer mächtigen Aufregung. Während in der erſten Hälfte des Pro
ceſſes ſelbſt unter den Freunden des Präſidenten kein Zweifel über
deſſen Verurtheilung herrſchte wandte ſich in der zweiten Hälfte das
Blatt. Die Republicaner verloren allmählich von ihrer Zuverſicht, und
die Demokraten gewannen mit jedem Tage mehr Ausſicht auf einen
möglichen Erfolg. Am 11. Mai endlich traten ſogar einzelne republi

in geheimer Sitzung offen gegen die Verurtheilung des Präſidenten

güf. Von nun an kam es nur noch auf drei Stimmen an, denn der
zwölf Demokraten war die Vertheidigung ſicher, und die Entſcheidung
neigte ſich jetzt ganz entſchieden zu Gunſten der Freiſprechung. Als
nun am 12. Mai, Dienstag, ſtatt, wie vorher beſtimmt. worden war
ſofort um 12 Uhr Mittags zur Abſtimmung zu ſchreiten, dieſe auf
den 16. vertagt wurde, angeblich, weil der Senator Howard wegen
Krankheit nicht erſcheinen konnte, da war es klar, daß man nicht mehr
ſicher auf eine Zweidrittel- Majorität rechnen konnte, und mit Recht
poſaunten demokratiſche Blätter dieſen Aufſchub als einen Sieg John
ſon s aus. Jetzt erreichte die Aufregung eine wahre Fieberhitze. Man
wähnte ſich in die Zeiten des Krieges zurückverſetzt, wo die Maſſen
die Zeitungslocale belagerten, um die Nachrichten von einem Siege
oder einer Niederlage aus erſter Hand zu empfangen. Man wettete,
fluchte, ſchimpfte. auf offener Straße, der Eine hielt den Anderen an
um die neueſten Nachrichten zu erhalten, die Zeitungen gingen zu den
dreifachen und ſechsfachen Preiſen vom frühen Morgen bis in die ſpate
Nacht reißend ab, kurz, das herannahende Verdict beſchäftigte alle Ge
müther und verdrängte alle anderen Gegenſtände des öffentlichen
Intereſſes Jetzt, wo die Abſtimmung vorliegt, geht wieder Alles ſeinen
gewöhnlichen Gang. Eine Reihe von Urſachen hat dieſes der großen
Mehrheit der loyalen Bevölkerung unwillkommene Reſultat herbeige
führt z die hauptſachlichſten es kommt hier natürlich nur auf die
ſieben mit den Demokraten ſtimmenden Republikaner an ſind
folgende Feindſeligkeit und Eiferſucht gegen Wade und deſſen Erhe
bung auf den Präſidentenſtuhl, unzulänglich geführter Beweis, unbe
ſtimmt deponirte Thatſachen und Vergehen, oder unjuriſtiſche Jnterpre
tation einzelner Artikel, wie bei Feſſenden, Grimes und Trumbull
welche ſämmtlich tüchtige Juriſten ſind, oder die Abneigung, ſich in ſeinen

Anſichten von ſeinen Conſtituenten oder einer drohenden Preſſe einſchüch
tern zu laſſen wie bei Henderſon Fowler von Tenneſſee hatte bis zu
allerletzt zum energiſchen Vorgehen gegen den Präſidenten aufgefordert
und deſſen Abſetzung als die unerläßliche Bedingung der Wiederher
ſtellung der Ruhe namentlich in den Grenzſtaaten verlangt. Noch in
voriger Woche wohnte er einer Parteiverſammlung bei, welche ihn für
einen der Jhrigen hielt und am Samstag ſtimmten alle unerwartet
für Johnſon! Daß man einem weſtlichen Senator mit Geld beige
kommen ſei, iſt natürlich nicht erwieſen, übrigens durchaus nicht un
wahrſcheinlich. Wenigſtens forderten die demokratiſchen Blätter vor
Allem die „New-orker World“, in den letzten Wochen mit ſolcher
Schamloſigkeit und ſo offen zur Beſtechung reſp. zum Ankaufe einiger
Stimmen auf, daß ſicherlich von ihren Freunden der Verſuch ge
macht iſt. Man, ſolle für einzelne Stimmen bis zu einer Viertel
Million Dollars zahlen, meinte die „World“ eyniſch, dann lohne ſich
das Geſchäft der Mühe, und der ſich Verkaufende könnenmit ſeiner er
kauften Selbſtſtändigkeit ſich über die Erbitterung ſeiner bisherigen
Freunde hinwegſetzen. Nach dem, was ich von dem hieſigen öffentli
chen Leben kenne, möchte ich nicht dafür bürgen, daß die Tugend eines
americaniſchen Politikers, zumal wenn ſein Amtstermin abläuft und
wenn ſeine Wiederwahl zweifelhaft iſt, der in Geſtalt von einigen Hun
derttauſend Dollars an ihn herantretenden Verſuchung lange erfolg
reichen Widerſtand leiſtet. Roß von Kanſas erklärte ſich noch am
Abende vor der Abſtimmung für die Verurtheilung des Präſidenten
auf Grund des eilften Artikels, und am anderen Mittag ſtimmte er
dagegen

Das Repräſentantenhaus ſcheint aller Hoffnung noch nicht ent
ſagen zu wollen es hat mit 88 gegen 13 Stimmen eine Unterſuchung
einzuleiten beſchloſſen, ob ſich bei einem oder mehreren der Senatoren
Beſtechung nachweiſen laffe. Sollte dies gelingen ſo würden die Ab
ſtimmungen natürlich für nichtig erklärt, die Schuldigen vom Senate
ausgeſchloſſen und eine neue Entſcheidung könnte ein verſchiedenes Ur
theil zum Ergebniſſe haben.

Nach einem Kabeltelegramm ſcheint ſich ein beſſeres Verhältniß
zwiſchen dem Präſidenten und dem Kongreß zu geſtalten. Nach der
Freiſprechung des Erſteren war der Kriegsminiſter Stanton gegen
deſſen vom Präſidenten decretirte Abſetzung bekanntlich der Kongreß
proteſtirt hatte, freiwillig zurückgetreten. Präſident Johnſon hat nun
(wie bereits gemeldet) den von ihm gegen den Willen des Kongreſſes
ernannten Kriegsminiſter Thomas fallen laſſen und den General Shofield
ernannt der nunmehr vom Senat beſtätigt worden iſt.

Der große Erie bahn Krieg hat mit dem Siege Daniel Drew's
über Vanderbilt geendigt. Beide Parteien haben ſich verglichen; erſte

rer verpflichtete ſich, ein pagr Millionen ErieActien zurückzunehmen,
gegen das Verſprechen des letzteren, vorläufig nicht gegen ihn zu operiren.

n e e Wermiſechres iDie vom norddeutſchen Bundesräthe als Mitglieder der Expe
dition nach Oſtindien zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß
am 18. Aug. d. J. ausgewählten Gelehrten ſind. Drl Rudolf Engel
mann Sohn des Verlagsbuchhandlers Dr. Wilhelm Engelmann in
Leipzig; Profeſſor Spörer in Anklam ünd Dr. Tietjen in Berlin.

Die „Aachener Zeitung“ bringt aus Düſſeldorf, 24. Mai,

So ſieh v ten San ee er früheren Verpflichtung der Gemeinden J ilien ausſchließlich e der P irre e Soei e et eben
Regierung unter dem 11. d. ein Verfügung an die Landrathe erlaſſen. Jn derſel
ben fuhrt die Regierung aus: Jn Erwägung daß die beiden Ober PräſidialRe
ſeripte vom 17. März 1836 und 14. März 1843, welche die da e Verpflichung feſtſetzten, einer Zeit angehörten wo die Gemeinden den füderadigen

gleich geachtet und unter Vormundſchaft der Stagtsbehörden geſtellt waren ſeitdem
ber durch die Gemeindeordnung als Prinzip feſtgeſtellt daß den Gemeinden die
Selbſtverwaltung ihrer Angelegenheit zuſtehti, könne es nicht zweifelhaft ſein daß



es dem eigenen Ermeſſen der Gemeinden anheimgeſtellt iſt, bei welcher FeuerVer
ſicherungs Geſellſchaft ſie ihre Jmmobilien verſichern wollen.

Leipzig, d. 3. Juni. Zwiſchen Niemberg und Halle hat der
geſtrige Abendzug der Magdeburger Bahn in Folge eines Ma
ſchinendefects einen anderthalbſtündigen Aufenthalt gehabt. Der Zug
mußte durch eine aus Halle requirirte Hülfsmaſchine weiter befördert
werden und konnte erſt Abends 11 Uhr hier eintreffen.

(Ein neuer Kriegs-Apparat.) Hätten die Häuptlinge
Theodors dem Befehle deſſelben gefolgt, und einen Angriff auf das
engliſche Lager bei Nacht, anſtatt am Tage, verſucht, dann wäre Sir
Robert Napier im Stande geweſen, die Wirkſamkeit eines neuen Appa
rates zur Erzeugung von electriſchem Licht zu erproben, der in großem
Maßſtabe ſo conſtruirt war, daß die Engländer im Schatten blieben,
während die Abyſſinier der ganzen Helle des Magneſiumlichts auf eine
Entfernung von 600 Ehen ausgeſetzt geweſen wären und außer der
dadurch bewirkten Verwirrung den Engländern eine ſichere Zielſcheibe
geboten hätten.

Der Graf du Biſſon, welcher ſeiner Zeit große Anſtrengungen
machte um den franzöſiſchen Einfluß in Abeſſinien zur Geltung zu
bringen, veröffentlicht in der „Patrie“ eine lange Beſchreibung der Ka
taſtrophe von Magdalag. Um ſie zu charakteriſiren, führen wir nur
eine Stelle an: „Als Theodor ſeine Macht mit dem Blute ſeiner
tapferen Soldaten dahinſchwinden ſah, als ſein vernichtetes Reich, ſeine
geſtürzte Dynaſtie ihm vor's Auge trat, ſtürzten zwei Ströme Thränen
über ſein ſchwarzes Geſicht; ein furchtbarer Schmerz verzerrte alle
Muskeln ſeines Anlitzes und ſeiner Bruſt; ſeine Glieder zogen ſich zu
ſammen in ſtummer, ſchreckvoller Verzweiflung“ u. ſ. w. u. ſ. w. Da
hört doch ſchließlich die Geſchichtsſchreibung auf und an ihre Stelle
tritt die frechſte Erfindung.

Aus der Provinz Sachſen
Dürrenberg, d. 2. Juni. Die vor Kurzem zur Vollendung

gediehene Eiſenbahn Strecke vom hieſigen Bahnhofe nach der Königl.
Saline iſt heute zum erſten Male befahren worden. Die Seiden
Zucht nimmt hier mit jedem Jahre größere Dimenſionen an. Berg-
Rath Biſchoff, ein ſehr thätiges Mitglied des SeidenbauVereins,
hat vor einiger Zeit an den Böſchungen der neuerbaguten Eiſenbahn
Strecke Tauſende von Maulbeerbäumen anpflanzen laſſen um in Zu
kunft den hieſigen Züchtern Laub in beliebiger Maſſe verſchaffen zu
können. Auch den hieſigen Penſiongiren und Wittwen dürfte durch
dieſe Anpflanzung, wenn auch erſt nach Jahren, ein kleiner Nahrungs
zweig geboten werden.

Für Oſtpreußen!
Der öffentliche Verkauf der an uns zurückgefallenen reſp. uns

überlaſſenen Gewinne (über 150 Stück) findet
Sonnabend den 6. Juni Vormittags 9 Uhr

im Stadtſchießgraben Statt.
Nach einem uns zugekommenen Schreiben iſt der ganze Erlös der

Lotterie zur Pflege von Typhus Waiſen beſtimmt. Jm Jn-
tereſſe dieſer unglücklichen Kinder hoffen wir auf lebhafte Betheiligung.

Das Lotterie-Comité.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,13 Par. L. 333,10 Par. L. 333,69 Par. L. 333,31 Par. L.
Dunſtdruck 6,23 Par. L. 6,67 Par. L. 5,84 Par. L. 6,25 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 81 vEt. 99 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 15,0 G. Rm. 16,9 G. Rm. 12,7 G. R. 14,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Juni.

Beobachtungszelit. Baromeker. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Knigsberg 336,9 12,8 NO., ſchwach. trübe.
6 Berlin 334,9 14,5 O ſchwach. neblig.Torgau 332,5 14,5 NW., maäßig. ganz heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 339,1 maßig. halb bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. Junf 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Angebot gering, Waare fand zu den gedrückten Preiſen wil
lige Abnehmer 170 80 86 bez.

Roggen bei ſchleppendem Geſchäft wurde nur für den dringlichſten
Bedarf gekauft, 168 56 59 bez.

Gerſte ſchwacher Handel, 140 42 44 bez. feine und Cheva
lier 150 47 48 bez.

Hafer weichend, 100 W bis 32 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Kümmel nach Qualität 11 12 zu laſſen.
Fenchel vernachläſſigt.
Wau 2— 2 bez.
Stärke 9 9 bez.Spiritus ohne Handel.
Rüböl 9 geſucht.Solaröl Prima pr. Juni 3 excl. bez. und auf 4 gehalten

weiß 4 excl. bez. t

Rohzucker einige in dieſer Woche zum Umſatz gekommeneden billiger erlaſſen als in den Verwehen da See e et
mehr im Verhältniß zu den Preiſen für raffinirte Waare limitiren

Syrup 12, bez.
Pflaumen ohne Handel.
Oelkuchen geſchäftslos.
Fuüttermehl 25 h bez.
Hleie Roggen bez. Weizen 1 bez.Heu 1 bez.
Langſtroh 6—-7 bez.

Marktberichte.
Halle d. 4. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde

ver Bbrſe. Weizen 3 10 bis 3 Roggen 2 10bis 2 13 9 Gerſte U 22 X bis 1 25
Hafer e 10 bis Heu r. Etr. Ibis Langſtroh pr. Schock à 1200 6-7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 3. Juni. Weizen Roggen GerſteHafer Kiartofſfelſpiritus, 8000 Tralles loco vhne Faß
Rordbauſen, d. 3. Juni. Weizen 8 10 bis 3 25 Roggen

2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Haferb. bis I. 8 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Etr. 14Br an ntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 31 31
Berlin d. 3. Juni. Weizen loco 80—96 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Juni 70——68 bez. Juni Juli 66 66 bez. Jult Aug. 65 64
bez. Sept. Oct. 655-64 bez. Roggen loco 76— 78pfd, 52—53 pr.

2000 Pfd. bez. pr. Juni 50 48 bez. Juni Juli 49 47 bez.
Juli Aug. 48—47 bez. Sept. Oct. 48 47 bez. Gerſte, große
und kleine 43—54 pr. 1750 Pfd. Hafer loeb 28—33 ungar. 29—30
F. ab Bahn bez., galiz. 292 ab Bahn bez. pr. Juni u. Juni Juli 2727
bez. Juli Aug. 26 bez. Septbr. Octhr. 259 bez. Erbſen,
Kochwaare 62— 66 Futterwaare 57—60 Rüböl loco 92, Br. pr.
Juni u. Juni Juli 913 bez. Juli Aug. 92 bez., Sept. Octbr
W bez. Leine lveo 12 Spiritus loco ohne Faf1727 bez. pr. Juni u. Juni /Jult 17 bez. Juli Aug. 17bez. Aug. Sept. 17 bet. Sept. Oct. 17 17 bez.
Weizen loco ohne Umſatz Termine rapide gewichen gekünd. 3000 Ctur. Roggen
Termine machten in ihrer rückgängigen Preisbewegung weitere Fortſchritte und
büßten namentlich die nahen Sichten weſentlich im Preiſe ein da hierfür große
Realiſationsverkäufe ſtattfanden. Der Rückgang beträgt für die genannten Sichten
eg. 2 für die entfernten dagegen nur 1 pr. Wſpl. Schluß etwas feſter. Dis
ponible Waare zu unveranderken Preiſen gehandelt, 5000 Ctur. Hafer
effektiv vernachlaäſſigt, Termine billiger verkäuflich, gekünd, 600 Ctnur. Rüböl ging
im Ganzen nur wenig um Preiſe erfuhren daher keine nennenswerthe Aenderung,
gekünd. 1200 Ctr. Spirktus wurde neuerdings zu nachgebenden Preiſen gehandelt,
da hierfür ebenfalls ſtarke Realiſations und Blancoverkaufe ſtattfanden, gekünd.
120,000 Huart.

Breslau, d. 3. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 167 Br.
S. Weizen weißer 84—100 gelber 80—97 Roggen 64—70

Gerſte 45 54 Hafer 33 37 aStettin, d. 3. Juni. Weizen 80--90 Juni 85——85 bez. Juni Juli 80
bez. u. G. Roggen 50- Juni 51 I Juni Juli. 50 bez. Rüböl9 Juni u. Sept. Oct. 977 bez.
Sept. Oct. 17 G.

Hamburg d. 3. Juni. Weizen und Roggen gedrückt auf Termine weſentlich
nledriger. Roggen ab auswärts feſter gehalten. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto
146 Bancothaler Br. 145 G. pr. Junt Jult 135 Br. 134 G. pr. Juli Aug.
132 Br. 1831 G. Roggen er. Junſ 5000 Pfd. Brukto 88 Br. 87 G. vr. Juni Juli 86 Br. 85 G. pr. Juli Aug. 85 Br. 84G. Hafer ſtille. Rübdl ſtille,
loco 20 pr. Juni 20 pr. Octbr. 21 Spiritus ohne alle Kaufluſt zu 24
angeboten. Wetter ſchön und kühler.

Amſterdam d. 3. Juni. Weizen flau. Roggen gewichen, pr. Juni 183, pr.
Juli 186. Rüböl pr. Nov. Dec. 33.

London d. 3. Juni. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
3480 Gerſte 1640, Hafer 14,180 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch, faſt
gar kein Geſchäft. Weizen weichende Tendenz, Preiſe nominell. Mehl desgl.
Gerſte unverändert. Hafer ſtetig. Sehr fruchtbares Wetter.

London, d. 3. Juni. Aus NewVDork vom 2. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 1102, Goldagio 40,
Bonds de 1882 112 do. de 1885 1102 do. de 1904 1057 Baumwolle 31

Liverpool, d. 3. Juni. Baumwolle Wahrſcheinlich 15,000 Ballen Umſatz
Gute Conſumfrage. New Orleans 117 Georgia 11 falr Dhollerah good
middling Dhollerah 8 Bengal 8 good fair Bengal 99. New fair Oomrg
95 good fair Oomra 10, Oomra April-Verſchiffung 9 Brogch H.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll am 4. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Juni Morgens 4 Fuß 4 Zoll.
J Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Juni am neuen Pegel 5 Fuß

Zoll. r
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Juni 1 Elle 11 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. Juni. Die auswärtigen Notirungen kamen heute

matter an, als man erwartet hatte und war in Folge deſſen auch die hieſige
Fonds und Aecttenbörſe nicht ſo n geſtimmt und nicht ſo belebt. Beſonders wur
den ſelbſtverſtändlich die Spekulatlonspaplere davon tangirt in denen ſowohl Cours
rückgänge als guch Einſchränkungen der Geſchaftsumſatze vorkamen. Eiſenbahnen
blieben ſehr ſtill und waren vielfach rückgaängig feſt blieben MarkiſchPoſener, Lom
bgrden gingen bis 102 zurück, ſtiegen aber wieder auf 102 das Geſchaft war
hierin nicht ganz unbelebt. Preußiſche Fonds waren feſt. eben ſo Prioritaten,
öſterreichiſche 1860er Looſe ſehr offerirt. Ruſſiſche Papiere feſt Pramien An
leihen wieder höher ruſſiſche Prioritaäten angenehm Schuja Jwanowo heute ſtei

end und ſehr belebt, guch Kursk Kiew und RjaſgnKozlow ziemlich animirt. Je
rer 76, bezahlt Reichenberg Pardubltz 75 Gd. Von deutſchen Fonds

blieben badiſchr PraämtfenAnlelhe begehrt bayeriſche war etwas matter.
S Magdeburger Börſe vom 3. Juni. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld.

Frankfurt h Sicht. 2 Monat 56 26 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113
Gd. Vereinigte Dampfſchifff.-PriorltätsActien (Zinsfuß 5 90) 100 Gd. Mag
deburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 495 222 B. Magdeburg -Halberſtadter
StammAectien 49 162 bez. do. PrioritaätsAetlen II. Emiſſton 4 94 Gd.
Magdeburg Wittenberger PrioritaätsActien 4 94 Gd. Magdeburger Rückver
ſicherungsActien 5 149 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 95 Gd. do.
rn cherungs Aetien 5 100 bez. do, Privatbank Actien 4 95 Gd. d.

tadtobligationen 4 90 95 Gd.
Leipziger Börſe vom 3. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 90 78 G. do. v. 1847 v.
500. 4 92 G. do. v. 1852 1855 v. 500 4 94 G. do, v. 18581862 v. 500 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 91 G.
do. à 100 a 49 92 G. 500 a 5 9 106 G. 100 u 5 h 106 G.

Spiritus 17 nominell Juni Julf 17 bez.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 3. Juni 1868.
T vonds Courſe. Zf. Br ſef. Gel Geld S Briwillige Anleihe Ka Brief Geld Pfandbriefe. f. Brief V 7e gols n r e von Kur und Reumerkiſche g. Srief Weſtrreufſſche Z. Brief Sard.
r on 1962 u. 1800 der Her ee a 3 117 do. do 4 857 rn s 76o von e l e nete i e Setesſhe 7 t rere en e u n e e e m e m Veeenre ter ez e h e.on vo J n 102 ommerſche n Jene ne. von 1850 u. 18582 de n n gene o Poſe2 von 1853 4 88 Schuldoerſcheelbung der Preußiſchevon 1862 4 S S be S rie. 882e e re e no. neue 4 SWüldeichod Gold, Silber und Paptergeld. a a nen n e Shlrlnsiſche n n S istv. unge e gS Stic e e B See d vo 5 e 6Sovereignsg remde len e e n Ware u T 40 hie Se ee erespo 78 Ge ehe n a War an Wien t o Se e anDollars 1. 12 etw bz Ruſſiſche Banknoten 83 b We wfetedurs vom z Juni.Jn u. ausl. Stſenbahn. tanw gelten Div.66./Div. 67. 8f. Amſterdam 0 Fl. 10. T Z1

Aachen Maſtricht o e do e S re Kieler 9 5 4 1I113 xe erehe 4 5 100 r d r t Steel 5 Zerat e o bz
ergiſ rkiſche 8 794 130 bSe h 13 u 3 Der t. Wähe 3 e n e 2 hinGörlitz e de 150 g. Monat zdo. Stamm Pri writis 5 5 56 G t Aue ſüdd. Wert 7 Serugt mBerlin Hamburg Lit. 9 rö8 G rankfurt a. M. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Mo a e eer er Wbsoebaes 16 16 4 193 b t 100 Thlr. 8 Loge onBerlin Stettin 8 1 186 b 100 Sir 7 r 4 99 GSohmiſche en s 64 v tie 100. S Rubel hen en Steine 9 e 4 115 bz Wa re 100 S. -Rubel 3 Monat n59 5 b ſchatt (90 S. Rubel s S vCöln Minden S n 152 Bremen age 83 bEoſel- Oderberg W einsbayn) 2 d 100 Thlr Gold 8 Tage S. 113 b
do. Stamm-Prioritaäts e An 91. bz. u G Bank und Creditbank Aetien. Div!66. Div. 67do. do. s 94 6 AnhaltDeſſauiſche Landesbank a e z vErfurt Nordhauſen n Berliner Caſſen Verein ln e v Gdo. do. StammPriorität e S Der iner Handel Sfelſchaſt r eSaliziſche wies Bahn S Hin 5 e 5 Zraunſchrener Bauk e u etwebzLöbauZittan Lit. A. o e etw z Bremer Bank 8 e uc Bexbach 102 152 G bürger Creditbank e eWarkſſchPoſener e Danziger Privatbank s e 72 Bdo do. Stamm Prioritäts o e. DHarinſtadter Bank re An uMia deburg Halberſeht ralen be do. Zettelbank r

do. Stamm Prior. s ne den G Deſſauer CrebitbankGehen Lcwais e s e t h r s s aLit. 4 4 4 898 ba enfer an 2 24 GMan v Ludwigshafe Geraer BankWMeckl r e z r 2 bz Gothaer VrivatbankWMünſter Hammer 4 60 amburger Vereins Bank reViederſchleſſchMarkiſche. 4 4 4 59 B gnnoverſche Bank h nVNiederſchleſiſche gar s 32,4 773 B Nnigsberger Privatbank 61 dNordbahn Heſſiſche hen e s Leipzlger Credit Anſtalt eOberheſſiſche u 7 Sgeentger Bank e e 97 GSberſhleſſche a 5. nnd h eher rei. B. 35 iger ErediLeſerricheſhe Franz Stagtsbahn e Moldauer Landesbant eDeerr ſabllehe Staatobahn (Lombard. 721 62 5 102 J Porddeutſche Bank eDypelnSarkowitz e o e be de Eredit Anſtalt eOſtpreuß ſche Slebahn Stamm Prior. 5 ſ 575 Pommerſche RitterſchaſtsBank e
Rechte OderUferBahn 2 760 Poſener I Wangialbante Skan hrive S e e d h a ee ß, S n e e a er S ethekens Verſicherung 107 G

do. Stamm-Prioritats 7 e Sachſiſche Bank (40 InterimsRhein Nahebahn o z 28, b Schleſiſcher Bank t ierins S s d I etw bz
Ruſſiſche Bahnen 5 5 an be Thelng ſche San u mStargard Poſen 4 At 42 g Weimariſche Bank e t I 70 B9 a 93 bz DeutſcheContinent.Gas Seſelſſch. uDeſſa 85 B

nun und ausländiſche e zuDeſſan un n 5 159An winſdiſehorfln. m en. r W n CoſelOberberg u ber Ruhrt.Cref. Kr. Gl. I. 53do. I. Em. 4 90 B d Ser. I. u. I. 4 82 bz Ruhe vom Sta Ser. 4Acchen Se L e en e es Se n s 369 Bm. 84 aäſed III. Em. t 68 a 9 e e e ba n G in. 77 r h en 5 80 z u BSie re e e e r e eSe ärk. n. n. S. o T 6 s urg ehe 47 s e ren 8 z
d. A. Ser. v. Staat m.en 38 en e eLado. See e 5 e gshafener 5 100 m Emiſſion ar 92 Bd Serſ a b e detſchlenſch ireiſche 4 88 G hie eine a 92 Bdo. Serien a 88 b u B d e e ee e no o. I. Ser e 92 G Nled do. IV. Serid erſchleſ. Zweigb. Lit. 99 B SHerie 961z Dortg und n a Werſglehſche Lit. A. e WarſchauTerespvler e v

Se Adet 4 v u 78 Ausländiſch Fe e e See ehed in. s a B ve n E. 777 Sadſſche Pran W hen 5 106 6BerlinGörlitz 99 S do t. 4 93 S Deſterret ichiſche R nBerlin n u. I. Em 913 6 Stet t Tit. 22 B r ne 4 i mues 5 48 GBerlin Potsdam Magdeburg whiſch r rie S De e e wegen e J e

K. u. B. 5h 2 et ſadl. Staagtsbahn urd tn r. er ev hen 1858 776Senlin Stein e e h e e l n e e eSee n n n e S An ver e 906de U ment so 6 z o. do. neue Pro 1876 6 88 z gut et e nl. von 1864 5 60 6de I. m Et. gar n 6 preußiſche Südbhahn 93 G tzſche Anleive s 69 Bdo VI. Em. v. St. gar 83 G h S Pardubitzer 5759, b J eng v Anleihe s 79 63Bresl Schweid.Freib. rud. Aale e ſchen 484 die e n re s a bEhlnCrefeld a do. vom Staat garantirt 3 78 G eta] do. d nleihe 3 54 SCdln Aen 97 i. n v. 1868 u. 1860 91 b vo 59 ab v. 1862d W. Emiſſion 5 1012, z u G de v e ar. R do. do. do. atte 5 a
do. ede un nie 1. 8 h e ehe e ar. v 96 6 i e e n ee de c J h We u. Em. Prami e An n e sv. IV. Emiſſio. 92 bdo; F. S S a Daletiſche Anleihe len bzer. v. alt. 51Amerik. 69, Aleihe p. 1862 (6 78 ba p. ult.



Dehannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Müllermeiſter Friedrich Mar
es Endlich ſchen Erben zu Eisleben ge
hörige, zu Freiſt Nr. 14 belegene oberſchläch-
tige Waſſermühle an Fleiſchbache net nmt
lichem Zubehör an 6 Morgen Garten, mit darin
erbauetem Backhauſe und 72 Morgen 170 DRu
then Acker, einſchließlich 10 Morgen 133 DRu
then Wandelacker, nach Abzug der Abgaben ge
richtlich taxirt auf 20,458 14 9 ſoll

am 15. December I868
von Vormittag 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden. Taxe und Hypothe
kenſchein ſind bis zum Termine an Gerichtsſtelle
einzuſehen. Die Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche
beim Gericht zu melden.

Auch werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Termine zu melden.

Gerbſtedt, den 3. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Nutzung von den Süßkirſch-

bäumen an der Kreischauſſee von Zörbig nach
Löbejün ſoll

Sonnabend den 6. Juni er.
Vörmittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Oſtrau meiſtbietend verpachtet
werden. t

Bitterfeld den 1. Juni 1868.
Die Bau Verwaltung.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Kloſterroda an Kirſchen, Pflaumen und
Aepfeln, ſoll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen auf

Montag den S. Juni er.
Vormittags II Uhr

in der Schenke zu Kloſterroda öffentlich meiſt-

Million 280, 920 Gulden, eingetheilt in ſolche von fl. 200,000, ev. 2 4bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden daß die
Hälfte der Kaufſumme im Termine zu zahlen iſt.

Blankenheim, den 28. Mai 1868.
J. A.

Hahn, Schulze

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Anhang von Kirſchen in den

zum hieſigen Rittergute gehörigen Plantagen und
Alleen ſoll

Dienstag den 9. Juni er.
Vormittags II Uhr

in dem herrſchaftlichen Gaſthofe hierſelbſt meiſt
bietend unter den vor Eröffnung des Termins
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Rittergut Walbeck bei Hettſtedt,
den 2. Juni 1868.

Abeſſer.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 10. Juni c. Vormittags 11 Uhr

ſoll der diesjährige Obſtertrag von den Plan
tagen des Rittergutes Schkopau im Gaſthofe
zu Schköpau öffentlich verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolg
tem Zuſchlage ſofort zu entrichten.

Die übrigen Bedingungen im Termine.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung der zu den

Dömaginen Siktichen bach und Holzzelle
i Plantagen ſollenMontag den S. Juni Nachmitt. 2 Uhr
im Amtsgebäude zu Sittichenbach unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verpachtet werden.

120 Stück Hammel,
ſechszähnig und vierzähnig, ſtehen zur Auswahl

Bekanntmachung.
Donnerstags den I8. Juni d. J. von früh 9 Uhr

ſollen in der Oberförſterei Siebigerode:

Rieſtedter Chauſſee
1 Klftr. gute BirkenScheite (die Köthe),

39 äaänbruch Aspen
2 EichenKnüppel deren Nummern roth unterſtrichen ſind.
5 AspenII. aus dem Schlage Kniebreche deſſelben Unterforſtes, an der AnnarodeZollhäuſer Straße

14 Schock FichtenStangen I. Klaſſe.
III. aus dem Schlage Schweinehof, Diſtrikt 18, des Unterfoxſtes Annarode I, an der

I. aus dem Schlage Steuer, Diſtr. 58, des Unterforſtes Anna rode II, an der Anngrode

Annarode-Rieſtedter Chauſſee:

Aspen

32 anbruch
1948/, Schock weiche Wellen

124 Stripp1 Dorn
3 Klftr. anbruch EichenScheite,
1 Eichen-Knüppel,
2 Schock gemiſchte Wellen,

1 Klftr. gute EichenScheite (die Köthe),

deren Nummern roth unterſtrichen ſind.

von Nr. 1 bis 1276.

IV. aus der Dotalität deſſelben Unterforſtes:

im Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.
Der Oberförſter Eckert.Annarode, den 27. Mai 1868.

Mittwoch den 17.
Zum Verkauf kommen gleichzeitig mit:

ca. 1500 leere Putzfäden Säcke,
ca. 370 weiße Papierſtreifen,

Das Verzeichniß der Sachen kann bei der

bei derſelben geltend zu machen.

deutenden Oelmühle, mit 50 Morgen Feldgrund
ſtücken, 3 Morgen Garten, iſt für 20,000
zu verkaufen und kann faſt das ganze Kaufgeld
verzinslich darauf ſtehen bleiben. Dieſelbe liegt
nahe an einer lebhaften Stadt und mitten in
einem großen Dorfe, im Kreiſe Erfurt und er
theilt nähere Auskunft der Commiſſtonär Th.
Meißinger in Schloßvippach b. Erfurt.

Mühlenverkauf.
Eine 3gängige holländiſche Windmühle, die

alleinige in einem großen Dorfe, mit 3 Mrgn.
Land, mehrere Stunden von Weimar, iſt für
2200 zu verkaufen 1400 können darauf
ſtehen bleiben durch Th. Meißinger in
Schloßvippach b. Erfurt.
Backhausverkauf oder Verpachtung.

Daſſelbe iſt ganz neu und nobel gebaut, liegt
2 Stunden von Erfurt in einem Dorfe von
210 Häuſern Forderung 2000 1000
können darauf ſtehen bleiben. Jährl. Pachtgeld
100 Th. Meißſinger in Schloß vip
pach b. Erfurt.

unter circa 200 Stück zum Verkauf auf dem
Rittergute Rödgen bei Mansfeld.

Eichene und kieferne Staaken ſind billig
zu haben in der

Dampfſchneidemühle bei E. Helm.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die ſeit Jahresfriſt auf unſerer Bahn angeſammelten überzähligen etc. Gegen

ſtände aus dem Güter Verkehr, zum größeſten Theile aus leeren Fäſſern, Kiſten
Säcken, Körben, einigen Eiſenwagren c. beſtehend ſollen am

Juni d. J.auf hieſigem Bahnhofe gegen gleich baare Zahlung von Vormittags S Uhr ab
öffentlich verſteigert werden

10 Stück ausrangirte hölzerne Bettſtellen,
ferner eine Anzahl gebrauchter, zum Theil defecter leerer Fäſſer.

hieſigen Bahnhofs Inſpection eingeſehen werden
etwaige Eigenkhums Anſprüche ſind bei unſerer Verwaltung des Haupt Materialien Depots
hierſelbſt entweder direct oder durch Vermittelung der Stations-Güter reſp. EilgutExpeditionen

Erfurt, den 22. Mai 1868.
Die Direction

3 13 gu

Samuel Goldschmidt,

gen Expedition von Rudolf osse,
Commiſſtonäre

verbeten.

Man wünſcht ein Mädchen von 18 Jahren
in einer größeren Oeconomie zur Erlernung der
weiblichen Geſchäfte der Landwirthſchaft unter
zubringen, wo es als Familienmitglied von der
Hausfrau angeſehen und behandelt wird. Franco
Offerten mit Angabe der Bedingungen nimmt
der Regierungs-Rath Drasdo in Gotha an
Mittelsperſonen verbeten.

Zur gefälligen Beachtung.
Eine ſehr nahrhafte Mühle in der goldenen

Aue, mit ca. 19. Morgen Artland und großen
Gärten, iſt nebſt Jnventar für den billigen Preis
von 13,000 zu verkaufen.

Zwei andere Mühlen desgl. im gleichen
Preiſe von 13,000 und 5000

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen das zum Verkaufsabſchluß beauftragte

Credit und Commiſſions Geſchäft von
H. Förſter in Buttſtädt.
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e n Deutſchland a enBerlin d. 4. Juni. Der „StaätsAnz.“ enthält folgende Ka
vinetsordre Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Jch genehmi
Zen, daß auch im Jahre 1868 die beiden älteſten Jahrgänge der Land
wehr, zum Landſturin übergeführt und ihrer ferneren Dienſtverpflichtung
enthoben werden Das Kriegsministerium hat hiernach das Weitere zu
veranlaſſen Berlin den 14. Mai 1868. (gez. Wilhelm. An das
Kriegsminiſteriüm.“ JDer Kronprinz begiebt ſich in den nächſten Tagen nach Für-
ſtenſtein in Schleſien, um der Tauffeierlichkeijt des jüngſten Kindes des

Fürſten v. Pleß beizuwohnen. tVon hieſtgen Aerzten wird unabhängig von der auf das neue
Gewerbegeſetz gerichteten Petition der mediziniſchen Geſellſchaft, wie die

Zukunft mittheilt, ein Geſuch an den Reichstag vorbereitet es mö-
gen alle Strafbeſtimmungen in den Landesgeſetzen der Staaten des
Rorddeutſchen Bundes, durch welche den Medizinalperſonen unter An
drohung von Strafen ein Zwang zu ärztlichen Leiſtungen auferlegt iſt,
aufgehoben werden

Betreffs des Synodälſtreites wird am Freitag eine Beſpre
chung ſtattfinden, zu welcher der Stadtverordneten Vorſteher Koch
ha nn eine grbße Anzahl angeſehener Bürger und amhafte Gelehrte
eingeladen hat. t

Baiern.
Armee hat das bairiſche Gouvernement weder den Erwartungen der
Südſtaaten, noch denen des Norddeutſche Bundes entſprochen. Es
ſteht mit ſeinen Podewils Gewehren und den 3 Füſitlierzügen und
einem Schützenzuge per Compagnie, ſowie der zweigliederigen Stellung
ſpecifiſch bateriſch iſolirt da denn die anderen Südſtaaten haben die
militäriſchen Jnſtitutionen des Norddeutſchen Bundes mehr oder minder
vollſtändig angenommen. Durch die gemeinſam ſein ſollende Wehr
kraft zieht ſich nun wieder ein Riß und mag Baiern ſeine Truppen
mit denen des Südens oder des Nordens vexeinen, ſie werden da wie
dort mehr als Fremdlinge erſcheinen. Gerade auf dem militäriſchen
Gebiete hätte man ſich eng an das Ganze anſchließen ſollen Baiern
ſcheint aber hier als der Repräſentant des nun ſelig entſchlafenen

Bundeskriegsweſens aufzutreten a etBremen, d. 3. Juni. Die eigentliche Feier des dritten deut
ſchen Proteſtantentags begann heute Morgen mit einer Predigt des
Hryu. Dr. Sydow aus Berlin in der Domkirche, welche faſt bis auf
den letzten Platz gefüllt war. Der Redner legte ſeiner gediegenen
Predigt den Text Evangelium Joh. 16, Vers 12 u. f. zu Grunde und

Zing zungchſt auf eine kurze Schilderung der Entſtehung der chriſtlichen
Kirche, wie ſie die Apoſtelgeſchichte giebt ein. Nachdem er hiernach
der weiteren Entwickelung der chriſtlichen Kirche ſeine Aufmerkſamkeit
gewidmet, ging er auf den Zweck des Proteſtantenvereins, welchen die
Gründer vor Augen gehabt näher ein Dieſero ſei dem Beſtreben,
welches ſich in neuerer Zeit. in der Lehre des evangeliſchen Chriſten
thums geltend gemacht, daſſelbe als alt. beſtimmte Förtneltt und Dog-
men gebunden darzuſtellen, entgegenzutreten, der Freiheit im Chriſten
thum welche immer mehr untkergraben zu werden drohe, aufzuhelfen
und ſie zu fördern.
ſo oft erörterten Streit, ob das Chriſtenthum vervollkommnungs- und
entwicklungsfähig ſei, oder ob daſſelbe ſo wie es der Menſchheit ge
geben, ewig fortzubeſtehen habe ohne Rückſicht auf den Fortſchritt und
die Weiterentwickelung des Menſchengeſchlechts unter Ausſchluß aller
Vernunft, Denkens und Erkennens. Jm Anſchluſſe an den zu Gründe
gelegten Text und andere Worte Chriſti zeigte der Redner daß letztere
Anſtcht nicht die Anſicht des Gründets der chriſtlichen Kirche ſelbſt ge
weſen ſet, ſondern daß es nur dem Geiſte der Wahrheit des Chriſten
thums entſpreche ja als eine von demſelben vorgezeichnete Pflicht zu
betrachten ſei, daß die Lehre Chriſti der Zeit und der Entwickelung des
Menſchengeſchlechts angepaßt werde. Das ſei ein Recht welches ſich
keine Zeit keine Geſellſchaft nehmen laſſen ſollte. Werde dies Recht
aufgegeben und der verderblichen Richtung immer mehr und allgemein
nachgelebt, welche ſich in neuerer Zeit in der evangeliſchen Kirchen gel
tend mache und durch welche die Hierarchie der Kirche, wie ſie vor der
Reformation beſtand wieder hergeſtellt zu werden drohe, ſo ſei Gefahr
vorhanden daß wie Caiphas den Juden geſagt, es dahin kommen
werde, daß die Römer kommen und nehmen uns Land und Leute
Dies zu verhüten die Freiheit in der Kirche zu erhalten und wieder
herzuſtellen, ſei Aufgabe des Proteſtantenvereins, welche zu verfolgen
jeder Freund der Freiheit als ſein größtes Beſtreben ſich angelegen ſein
Jaſſen ſollte.

Von der Donau, d. 25. Mai. Der „A. Z. wird über die
neuerlich mehrfach erwähnte Gaſteiner Zuſammenkunft geſchrieben Man
läugnet preußiſcherſeits, daß dem ſchließlichen Gaſteiner Abkommen, wie

es in Salzburg am 20. Auguſt 1865 ratifteirt worden iſt, ein anderer
Vertragsentwurf vorausgegangen ſei, und daß Preußen damals ſchon
Verabredungen mit Jtalien für den Kriegsfall gepflogen hatte. Graf

Blome kam am 3. Auguſt nach Wien. r
von einem Ultimaätum, welches er mitgebracht habe oder mitnehmen
ſolle, und von anderen Alarmgerüchten verbreiteten; war gänzlich un
richtig. Graf Blome brachte den vollſtändigen Entwurf zu einem die

Zukunft definitiv ordnenden Uebereinkommen zwiſchen Preußen und
Deſterreich nach Wien. Dieſes Uebereinkommen würde Oeſterreich mehr
als das ſpätere verſchafft haben aber es gabein Definitivum, und
dieſes wollte man mit Rückſicht auf Deutſchland nicht. Darum ging
Graf Blome am 8. Auguſt ein zweites Mal nach Gaſtein mit dem

n Königreichs Italien in Florenz angelangt.

Mit der nun vollendeten Reuformation der vairiſche n

Familien oder 5 Millionen Stäatsbürgern!
ren Steuern, ſo ſchließt Horn, hat Frankreich auf dem materfelleit Ge

Nusführlich beſprach der Vortragende! den ſchon ene erie einen Rückſchlag in Geſtalt der tollſten Loyalitätsausbrüche erzeugt.

neur ſanktisnirt)

Was die Zeitungen damals

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke )chen Verlage).
Halle Freitag den 5, Juni 1868.

Auftrage, ſein erſtes Friedens Inſtrument in der Weiſe abzuändern,
daß daraus eine nur proviſoriſche Ordnung der Zukunft entſtehe. Dies
geſchah bis zum 15., am 16. Auguſt traf er in Jſchl ein, um dem Kai

er den neuen Vertragsentwurf vorzulegen, der dann am 20. in Salz
burg Latificirt wurde. Und hiermit corrigiren wir den einzigen wirk
lichen, aber von keinem Blatte aufgehobenen Jrrthum unſeres erſten
Artikels. Nicht die Ratiſication, welche in Salzburg Statt fand ſon
dern die Vollziehung des Gaſteiner Vertrages fand dann in Berlin

Widerſtreben.“ er ennJtalie n. aEin neuer Verſuch der italieniſchen Regierung, bezüglich der Staats
ſchuldenfrage eine Verſtändigung mit dem römiſchen Stuhl zu bewerk
ſtelligen iſt ebenfalls fehlgeſchlagen. Die Abgeſandten Paſolini ünd

„Martinengo ſind unverrichteter Sache von Rom abgegangen Jtalien
will nicht zahlen, ſolange die franzöſiſche Beſatzung in Rom ſteht auf
deren Abzug will aber Pius nicht dringen, obgleich die päpſtlichen Kaſ
ſenSleer ſind. Nachträglich iſt noch ein Hochzeitsgeſchenk für den

Kronprinz. aus DTrieſt, der deutſchen Stadt, von den „Bürgern des

e e eri n Hr. Horn hat eine neue Brochüre erſcheinen laſſen, welche ſeine
früheren Angaben über die franzöſiſche Finanz wirthſchaft ver
vollſtändigen. Danach beträgt die Geſammtſumme der Abgaben Frank
reichs Z. Milliarden 200 Mill. Franken. Horn fragt nun, wie viel
jeder Steuerpflichtige zu dieſer ungeheuren Laſt beitragen müß. Man
könne höchſtens nur annehmen daß es in Frankreich 10 Millionen
Familien giebt, welche im Stande ſind Steuern zu zahlen und es
treffen ſomit auf jede Familie 300 Franken. Und von dieſen 10 Mil
lionen Familien haben nur wohl 8 Millionen ein Jahreseinkommen
von 1000 1200 Fr., ſie müſſen alſo durchſchnittlich mehr als den vier

ten Theil ihres Einkommens an den Staat abgeben. Nach den jüngſt
in den Kammern gemachten Angaben kann. man ſodann den Betrag

der landwirthſchaftlichen und induſtriellen Production auf 20 Milliarden
zzvergnſchlagen und den Reinertrag auf 15 Milliarden annehmen. Ver
ſtheilt man dieſe 15 Milliarden unter die Bevölkerung, ſo kommen 1500
Fr. auf die Familie. Zieht man nun die Ungleichheit. der Loöhne in
Betracht, ſo kann man das Jahreseinkommen jeder Familie nur auf

1000 bis 1200 Fr. veranſchlagen. Man ſieht alſo daß wie man auch
rechnen mag, die Steuern durchſchnittlich ein Viertel des Einkommens

und mehresbetragen. Das Kriegs und Marine-Budget verſchlingt aber
allein 1 Milliarde 200 Millionen, alſo das Einkommen von 1,200000

Und trotz dieſer Ungeheü

biete nur geringe Fortſchritte gemacht, ja, iſt ſelbſt hinter anderen Laän
dern bedeutend zurückgeblieben Jn Bezug auf die Eiſenbahnen ſteht
es erſt in fünfter Reihe, auf die Poſt in vierter auf die Telegraphie
itt fünfter und hinſichtlich der Handelsmarine ſteht es ſogar erſt in

Hretzehnker Reihe i e ani dann m Auſtralie n.In Auſtralien hat das Attentat auf den engliſchen Prinzen Alfred

Eine Bill zur Unterdrückuug von Hochverrath und Aufruhr ging wäh
rend eines Tages durch alle geſetzlichen Phaſen (ward im Unterhauſe
eingebracht und angenommen im Oberhauſe genehmigt, vom Goubver

In dieſen Geſetze iſt beſtimmt: daß derjenige,
welcher eine wenn auch noch ſo friedliche und. freundſchaftliche Tren

nung der Kolonie beantragen ſollte der „Felonie“ ſchuldig erkannt Und
mit einer Kerkerſtrafe „für Lebenszeit oder mindeſtens für 7 Jahre be
legt werde; jeder, welcher eine unehrerbietige Sprache gegen Jhre
Majeſtät führt, oder ſich weigertebeiteinem loyglen Togſt mit
zütrinken (das erinnert doch ganz an die Kavalierwirthſchaft unter
den Stuarts), oder an einer Demonſtration zu ihrer (der königl. Ma
jeſtät) Ehre theilzunehmen, ſoll eines „Vergehens“ ſchuldig ſein, ohne
richterlichen Haftbefehl arretirt werden können und eine Gefängniß

ſtrafe von 2 Jahren verwirkt haben jede Preßver öffentlichung in re
ſpektwidriger oder aufrühreriſcher Sprache abgefaßt, auch wenn ſie un
abſichtlich vertrieben worden iſt, zieht eine Kerkerſtrafe von 3 Jahren
nach ſich Das Geſetz iſt in Südwales bereits in Wirkſamkeit. Der
fünfte neue Erdtheil hat damit dem alternden Europa entſchieden den
Rang abgelaufen. So weit bringen wir es doch in der Loyalität
nicht mehr.

Vermiſchtes.
t Hambürg, d. 3. Juni Zu dem an den letzten drei Tagen

hier verſammelten erſten Nord deutſchen Schachcongreß hatten
ſich trotzdem daß die Einladungen erſt in den letzten Wochen ergangen
waren die Freunde des edlen Spieles in erheblicher Anzahl eingefunden,
darunter namentlich die. Herren Dr. Max Lange aus Leipzig, von welchem
die erſte Jdee zu dieſer Verſammlung ausgegangen war, Schallopp aus
Berlin, Hein und Freiherr v. Reibnitz aus Magdeburg Dr. Schliemann
aus Schwerin und Schunck aus Lübeck. Am Sonntag Vormittag be
gannen im Congreßlocale im „Hotel de Ruſſie“, die Kämpfe in ver
ſchiedenen Turnieren, welche das lebhafte Jntereſſe der Zuſchauer erregten.
Nachdem um 2 Uhr die Spiele des erſten Ganges ſämmtlich beendet
waren, verſammelte ſich ein großer Theil der Feſtgenoſſen zu einer ge
meinſchaftlichen Mahlzeit. Später wurde über die Gründung eines
Norddeutſchen Schachbundes berathen und einſtimmig beſchloſſen den
ſelben ſofort zu conſtituiren, den Ausſchuß zu beſtätigen und den nächſt



jährigen Congreß wieder in Hamburg abzuhalten. Darauf wurde der
zweite Gang der Turniere I. und II. zu Ende gebracht. Vorgeſtern
früh begann der Entſcheidungskampf im Turnier I. zwiſchen den Herren
Dr, Lange und Br. Schliemänn, von denen erſterer den Sieg und ſomit
den erſten Preis ertang, während der zweite dem Gegner zufiel“ Jm
Turnier 11. erhielt Herr Alexander den erſten Hert Eghdff den Zweiten
und Herr Nyeggard den dritten Preis im Turnier U. Herr Winzer
den erſten und Herr Hahn den zweiten Preis. Nachmittags ſpielte
Herr. Schallopp gleichzeitig acht Blindlikgspartieen, von denen er fünf

gewann und drei verlor
Die der „Rh. u. RührZtg.“ entnommene Anekdote von einer

Lokomotive, welche auf dem Duisburger Bahnhofe mit Beſchlag
nahme bedroht wurde, iſt, wie jetzt offiziell erklärt wird, erfunden.
Nachrichten aus Florenz ſprechen von einer großartigen Fäl

ſchüng, der man auf die Spur gekommen iſt. Italien erhält jedes
Jahr eine Million Kartons mit Seidenraupen- Eiern aus Japan
geſandt. Man hat nun in Mailand. 20,000 Kartons gefunden die
mit allen Zeichen ver Echtheits mit Stempeln und Marken der japa

niſchen Provinzen, mit der großen ſchwarzen Ziffer des Vertrags,
kurzum ganz genau ſo ſind als die echten Kartons, nur daß der Stem
pel des Conſulats fehlt. Nun aber ſind dieſe Kartons leex undeman
wollte ſie mit inländiſchen Eiern füllen Dieſe Fälſchung kerklärt denn
ſehr leicht warum man ſich in letzter Zeit ſo ſehr über die ſchlechte

Qualität der Eier beklagt hat. Dieſe Kartons hätten, wären ſie mit
Ichten Eiern gefüllt, jede den Werth von 30 bis 35 Fro, während die
inlandiſchen Eier einen ſehr geringen Werth haben. Es handelte ſich
mithin um eine recht großartige Betrügerei. Jedenfalls haben Alle,
welche von Italien gus dieſe Seidenwurm Eier beziehen Urſache auf
ihrer Hut zu ſein. Der Handelsminiſter welcher dieſe Betrügerei zur
öffentlichen Kunde gebracht hat, hat wie es heißt die Spur der Be
trügerei verloren. Man hat es nicht gewagt bei den Häuſern in
Mailand, an die die Kartons adreſſirt waren eine Unterſuchung anzu
ſtellen. Die Angelegenheit ſcheint, vielleicht abſichtlich, erſtickt zu ſein.

Gewarnt iſt man jedenfalls
Der König von Siam, deſſen Familie bisher im Gothaiſchen

geneologiſchen Kalender nicht verzeichnet war hat eine vffizielle Liſte
ſeiner Kinder anfertigen laſſen, die nicht weniger als 81 an Zahl ſind.
Der älteſte Sproß wurde 1823 geboren während der Benjamin der
Familie erſt im nächſtett Jahre ſeinen zweiten Geburtstag feiern wird.

Eingegangene Reuigkeiten.
Allgemeine deutſche Regl-Encyklovädie fur die gebildeten Stande Con

verfations Lexikon. Elſte, umgearbeitete verbeſſerte und vermehrte Auf
lage. Vollſtändig in 15, Bänden. 126. 129. Heft. Bogen 31054 des drei

e Bera hen Schweiz bis Spanien Preis des Heftes 5 Sgr. Leipzig

A. Brockhaus. iDr. A. Petermann' die Deutſche Mordpol Expedition 1868. (Aus Petermann's
„„Geogr. Mittheilungen 1868, Heft 6.) Pebſt einer Karte der grktiſchen und
antarttiſchen Regionen zur Ueberſicht der Entdeckun sgeſchichte. Von A. Peter
mann. Maßſtab 15 40.000.000. Gotha, Juſtus Perthes.

Verhandlungen des deutſchen Zollparlaments. Zehnte bis ſiebzehnte
Sitzung. Berlin Fr. Kortkampf.Deutſchland Einſt und Jetzt im Lichte des Reiches Gottes. Von W. Hoff
mann O. der Theologie, Hof und Domprediger e. in Berlin. Berlin Stilke
u. van Muyden. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Neue Heillehre oder: Die Frauenkur, Hißſteberkur und Zehrfieberkur im kurz
gefaßten, Auszug zum Selbſtgebrauch für den unbemittelten und unbeleſenen oder
auch beleſengen Mann der nur Hülfe verlangt und nicht nach Gründen frägt.

Von dem Laien Friedmund von Arnim. Zweiter unveränderter Abdrück.
Hlankenſee bei Gerswalde Selbſtverlag des Verfaſſers! Preis 1 Exempl. Sgr.
12 Exempl. 1 Thlr. d

Petroleum
Berlin (3. Juni) Raffinirtes Standard white) per Ctr. mit Faß loco

G Sept Het. 671 G. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 69. G. Hamburg Ru
ig pr. Juni 12 pr. Aug. Dec. 18 An kwerpen Sehr ruhig. Weiße
Cype, loco 43 44 Auf Lieferung Preiſe nominell New ort e. Ju
i Raff. Type weiß 29.

e ZuckerParis (3, Junt)? Runkelrüben Zucker vr. compt am 2. Juni 69.

xFrenmdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Die Herrn. Rittergutsbeſ, v. Manokoffskh a. Warſchau u. Baron
v. Tinckhoff a. Poſen. Hr. v. Brieſern m. Fam. a. Schleſien. Hr. Geh.
Rath Kühne u Hr. Hr. Krebs m. Fam. a. Berlin. Hr. Direet. Huhmann
g. Braunſchweig. Die Hrry. Kaufl. Barmann a. Magdeburg Lohmayer a.
Gorlitz, Leiſt a. Eiſenach Knig a. Haniburg, Richter a. Dresden.

Saat Zürten., Frau OGer Adv. Meinike g. Braunſchweig. Hr. Gutspächt.
Rentner a. Poſen. Hr. Geh. Rath Sennep a. Berlin. Hr. Partik. Reinhold
m. Gem. a. Düſſeldorf. Die Hrru. Kaufl. Krampe a. Menden b Jſerlohn,

Schmidt a. Dorndorf b/Jeng Josky u. Krawutſche a. Berlin Haſelhuhn a.

Kronprinz.

gen sa

Coldner Löwe. Hr. Buchhaändl. Schönmann a. Hannover. Hr. Jnſp Goldd 5 an n Wege a. S n enGleuwitz a. Harburg, Rebing g. Magdeburg Spieß a. Weimar Levy a.Erwin iinge Wlner, Gtger e Beri h
Statt Mamburg. Die Hrn Privat. v Seebach a. Dresden, Bluhm m. Gem.

a. Hamburg u. Neuber a, Berlin. Hr. Verſich.-Jnſp, v. Göckel a. Bamberg.
r OAmtm. Booing m. Gem! u. Tocht. g. Arkern. Frau Berg Rath.

kuſchner u. Tocht. a. Eisleben. Hr. Krelsger.Direect. Heß a. Habelſchwerdt.
Hr. Offtz. Baron v. Mitzlaff, a. Petergburg Hr. Gutsbeſ, v. Rolshauſen in.
Fam. a. Stralſund. Hr. Hekon. Hanke a Michelsdorf. Hr. Fabrik. Hirſch
eld g, Königsberg. Die en Kaut. Gutkind a. Berlin Nüller u Für

ſtenberg g. Magdebürg, Vollmann a. Müuhlhauſen/ Bach an Mainz.
Mente's Hotel Hr. Hüttenmſtri Grund a. Bernburg Hr. Prof. Schgeffer

g. Jena. Hr. Lehrer r. Zimmer a. Gera. Hr. Paſt. Aurbach m. Gem. a.
Ergisfeld. Hr. pract. Arzt Hr. Schmidt g. Frankfurt g/ O. Die Hrrn Kaufl.

in u. Klocker a. Leipzig Ackenhauſen a, Ruhla Siinsn a. Rathenow,
Klink g. Oldenburg Brett a. Nordhauſen Hermes a. Roſtock Meitzendorff
a. Magdeburg Nieſer g. Burg Segnitz a. Schweinfurt un

Golcine o. Hre Schloſſermſtr. Mentzel m, Frau a. Gotha. H. Partik.
Hr. Hennicke a Köſen Hr. Rent. Schaum a. Melßen. Hr. Oekon. Sorgen
loh a, Prieſter. Die Hren, Kauſt. Gräeſer a. Leipzig Pahle a. Magdeburg.

Russischer Hor. Hr. Rent Kanne u. Hr. Buchhandl. Hindrichs g. Briſtol.
Weg Buchhandl Schulz m. Frauſa. Berlin. H Siua, eston. Forchmann g.
Marburg Hr. Jngen Heſſert a. Dresden. Die Hrru, Kaufl. Fricke g. Ha
gen Engel a. Sliſit, Schramm a. Bremen.

Halliſcher Cages- Halender

e Freitag den 5. Juni
Kirchliche Anzeigen t 6 neZu St. Ulrich? Vm 10 allgemeine Beichte u. Communton Diaeonus Schmeißer.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 eeneteStadtiſches Leihhaus: Exxeditionsſtunden von Vm. bis Nm.
Stadtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 5-1 m. Z.Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 e. m. 255 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
e e Ab. 7 16 grobe Märkerſtraße 21ang und Klang Ab. 8 10 uebungsſtunde in „Cafe Roeco““.
Eoncerte (Ludwig) Nm. Ah in Bad Wittekind.MilttairMuſikchor

Kunſtproduetionen e.Manley's Thestre Jariéte Ah in der Reitbahtt von E. LWzius.
Zabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jrxiſch temiſche Bader für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags d Uhr für Damen zäglich Nachm. 2 Uhr.
n eiale Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fejerrags

Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten, (C Courierzug S Schnellzug Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm, (Eyp 7. 50 M. Vm. L U. 30 M Nm.
s U 54 M. Nm. (C) 5 U. 10 M. Ab.Leipzig 6, U. 10 M. Vm. (G) 7 U. 28 M. Vm. (6) 9 36 M. Vm.
1 U. 20 M. Rm. (P) 15 M. Nm. 7 ü. 20 M. Ab. U.

s M. Ab, (8) e e nMagdeburg 7 45 M. Vm. M 50 M. Vm. 25. M. Nm.
e u. 55 M. Ab 7, U. 35 M. Ab. (C) 8. u. 40 M. Ab. (6 übern. i.
Edthen) 11 U 20 M. Nehts. S eGottingen (uder Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vml n 50 M. Nm.
7 U 40 M. Ab. bis Nordhauſen) rEhüringen 5 u. 20 M. Vm. G5, 30 Vm- 3 M. Vm.
I. o M. Nm. (Fd, Z. 45 M. Ab. (Ba bie Gotha n 8 M. PNchts. (8).

Fergonenpoegten,. Sbgang von Halle nach ön Ebönnern 9 u V.Lövejun U. N. Huerfurt (Roßleben) u. Pml Nchtell
Salzmunde U. Vm. Wettin 3 u. Nm.Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhent

45 Juni 1868. aBerliner Fonds Börſe.
Wendenz Schluß feſt.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 D. 98

3 e Staatesſchuldſcheine diAus ländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 71 Jtalientſche Anleihe 51/,.
Amerik. Anleihe 78 zEiſenbahn Stamm Actien. Altona Kiel 112 Bergiſch Markiſche

Berlin- Anhalt 211. BGerlin-Görlit 78. Berlin Potsdam 193. Berlin
Stettin 180 Breslau Schweidnitz 1147, CölnMinden 132. CoſelOderberg s8
Mecklenburger 72. Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg Leipziger 2197
Mainz Ludwigshafen 1297. Märk.Poſen Oberſchleſiſche 185*/ Oeſterr.

Deſterr. Lombarden 102 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118

ringerBänken. o HyvothekenCertkſtegte 100 Preuß Hyp. Aetien 107
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 142 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kürz. 87/4-

Bremen kurz 111 Paris 81 s e
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Dendenz: Loco 52. Juni 49 Juli Auguſt 48 September

Spiritus. Tendenz
Oetober 48 sNüböl. Mai 9 September October 9

Loco 17 Juni 17digung 40,060 Quart.Stuttgart, Raue a. Barmen.
n

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Täſchners und Sattlermeiſters Ernſt Fried
rich Grandtke hierſelbſt iſt zur Anmeldung
der Forderungen eder Konkurs Gläubiger noch
eine Hweite Friſt bis zum 18. Juni J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, wel
che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits

rechtshängig ſein oder nicht mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

m Mai du l bis zum Ablauf der zweiten
riſt angemeldeten Forderungen iſt auf

zufügen:

den 27. Juni d. J. Vormitt. II Uhr
vor dem Koinmiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Goe
decke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt und werden zum Erſcheinen
in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer waltern vorgeſchlagen

der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking, von Vieren,
Seeligmüller, NRiemer, Fritſch, Fiebi
C löckner, von Radecke Wilke,

chlieckmann und Krukenberg zu Sach

Halle a. d. Sgale, am 19. Mat 1868

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handelsfrau Alwine Mucke hier iſt der
Kaufmann Vernhard Schmidt hierſelbſt

zum definitiven Verwalter beſtellt worden.
Halle g S., den 22. Mai 1868.

Königl. Kreisgericht, J. AbtheilungDenjenigen,

Julif Auguſt 17 Könn

Kgl. Preuß Kreisgericht Abtheilung



Der

V

e

er.

geb. Kreißler tdas Hausgrundſtück 8örbig Nr. 21 mit

Königl. KreisgerichtsCommiſſon. ögen gewe ben der älteren Klaſſen der Früheren Jahres -Geſell ſchaften
Einlagen von Zehn Thalern geſichert.

in Halle, Haupt Agent.

Bekanntmachnug.
Folgende zum Nachlaß der Wittwe Paſch

gehörigen Gründſtücke:

ver Neuen Fuhnenkabel Nr. 27, jedoch
ausſchließlich des Planſtücks Nri 876 b.

vie Planſtücke Nr. s52 a. bie der Zörbiger
Karte von 18 Morgen 82[Ruthen

III. die Planſtücke Nr. 876 ab e ader Zörbiger
Karte von 12 Morgen 88 Ruthen,
das Planſtück Nr. 815 der Zörbiger Karte
von 2 Morgen 4 Ruthen,

V. die Fuhnenkabel Nr. 38,
VI das Planſtück Nr. 17. der Oekendorfer

Karte von 16 Morgen 78 (Rüthen,
ſollen einzeln im Wege ver freiwilligen Sub

haſtation

IV.

am II. Juli er.Vormittags 11 Uhr
verkauft werden. 2

Die Taxe und Bedingungen ſind ſchon vor

her bei uns einzuſehen eZörbig den 25. Mai 1868

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 16 Rüthen Steinknack auf

die hieſigen Wege ſoll cSonntag den 7. Juni
WMittags 8 Uhr lin hieſiger Schenke an den Mindeſtfordernden

verdungen werden.
Stennewäitz, den 4. Juni 1868.

i Martin, Schulze.
Ein Haus aus freier Hand zu verkaufen be

ſtehend aus 8 St., K. K., KeSt., einem La
den, Garten nebſt Brunnen, Hof mit Einfahrt
paſſend für jedes Geſchäft Preis 4200 mit
2000 Anzahlung in Giebichenſtein Reil
ſtraße K. Unterhändler werden verbeten.

Ein Gut
von eirea. 900 Morg. wovon 10
WMorg. vorzügl. Wieſen 20 Morg.
Forſt, Reſt ſehr tragbarer Acker iſt,
ſoll mit 50060 Anzahlung ver
kauft werden.

ie Lage

übrig todrium, ſo wie die Gebäulichkeiten gut.
Wer das Gut jetzt erwirbt, hat die

Wolle und eine vorzügliche Erndte
zu erwartenErnſte Reſlectanten erfahren Nä-

hberes Halle, Leipzigerſtr. Z, 2 Tr.,
bei Tanmnert-

Mein in Weißenfels am Markte sub
Nr. 333 belegenes Wohnhaus nebſt Seitenge
bäuden und großem Hofraum beabſichtige ich
ſofort mit Anzahlung unter ſehr ſoliden Be

dingungen zu verkaufen. eUnterhändler werden verbeten und werden
nür Unterhandlungen in meiner Wohnung,
Klingenvorſtadt Nr. 610, von 2 5 Uhr Nach

mittags entgegengenommen.
Guſtav Singer

Materialgeſchäfts Verkauf.

In einer der Hauptſtädte Anhalts an der
Eiſenbahn c. gelegen iſt ein ſehr frequentes
Materialwaaren Geſchäft preiswerth zu werkau

fen. Näheres auf Franco Anfragen bei
Sekretär Gehrhardt.

Bernburg den 2.5 Juni 1868 e
Eine Milch Wirthſchaft in unmittelbarer Nähe

von Halle hat noch täglich 80 bis 100 Quart
Milch abzulaſſen Adreſſe zu erfahren bei Ed.

Stückrath in der Erp. Ztg.
Auf dem Rittergute Dolkau ſtehen 3 ſich

noch in gutem Zuſtande befindliche Kutſchwagen
zum Ver kauft Näheres durch den

Inſpektor König.
Einen fetten Bullen hat zu verkaufen das

Rittergut Peinsdorf bei Landsberg

im Kreiſe De Crone,
an der Chauſſee und Stunden von

der Oſtbahn, läßt nichts zu wünſchen
Lebend und todteso Jnventa- hast

gemacht worden und

cher Zeit ab
a) vom 1.

eintritt.

Berlin,

daß die jetzt. derſelben

Jahres Geſellſchaften. Dieſe gründen ſich auf
jährlich anwachſende Kapital Vermögen

un vollſtändige

o e i e Rum Bürgermeiſter
Theodor Poppe in Artern,
Guſtav Stollberg in Bernburg,
Hugs Quüboß in Bitterfeld.
Rendant Krauth in Schloß Beichlin gen

bei Cölleda
W. Eckſtorm in Cönnern
Eduard Zeiſing in Cöthen
Starkloff in Delitzſch
Th. Mohr in Deſſau
E. Jänichen jun. in Oüben,
J. G. Haccker in Eckarksberga,
R. Jrmiſch in Eilenburg
A. Kuhnt in Eisleben,

Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechhungen der Agenturen ſind im Jahre 1868 bereits

1) 731 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft 1868 mit einem Einlage apital on 18600

an Nächtragszahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 27,086 29 eingegangen

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 nd
Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni er. vhne

Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 S pro Thaler,
vom 1. November bis 34. December ein Aufgeld von pro

Nachtragszahlungen der Mitglieder der älteren Jahres Geſellſchaften werden noch bis

zum 3. September er. ohne Aufgeld angenommen. e eDie Statuten, und der Proſpekt unſerer Anſtalt ſöwie der Rechenſchaftsbericht pro 1867
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe Mohrenſtraße Nr. 59,
Agenturent unentgelblich in Empfang genommen werden.

e in, den 2. Juni 1868.Direktion der Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt
Jeder Zeit bereit dem Publikum die gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe dieſer in

den letzteren Jahren nicht entſprechend benutzten Anſtalt zu geben heben wir beſonders hervor,
zutretenden Intereſſenten vorzüglich die in die erſten Klaſſen eintretenden

viel günſtigere Ausſichten auf eine raſcher Steigerung der Rentenſätze haben als die älteren

ab gebildeten Jahres Geſellſchaften und neue
Aufgeld Ahgenommen/ von wel

Thaler

als bei unſeren ſämmtlichen

das jetzt faſt Eilf Millionen Thaler betragende
beziehungsweiſe auf das immer näher tretende Abſter

Das Anrecht wird bereits durch

Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt,
G Novennig in Lützen hl
L. Meißner in Merſeburg
Müller (Firma Geisler S Comp.) in

Naumburg genBernhard Tod in Querfurt
Hermann Schander in Sangerhauſen,
J. C. Jahn in Torgau,
E. L. Jickmantel in Weißenfels,
Wilbelm Ulrich in Wettin,
C. A. Knorr in Wiehe,
M. H. Merker in Wittenberg,
C. A. Rothe in Zeitz

Agenten.

nach Caſſel,

HalleCaſſeler Zweigbahn.
Jn e und Halle werden directe Perſonenbillets via Arenshauſen,

e Münden, Göttingen, Northeim und Kreienſen zu nach
S ſtehenden Fahrpreiſen ausgegeben t t i
Duett Jn den gewöhnlichen Perſonen Unter Mitbenutzung der Schnell

ati zügen. züge ee l Wagenklaſſe: Wagenklaſſet
I. III an on III.

Caſſel e e e eMunden n s 27 13 n 3 1Göttingen 3 232 15 aNortheim e 5155 4 2 23 5 20 ans 2 25Kreienſen e Big 3 1 10 3 4Station J fuſtaceLeine snach cCaſſel e 14 e 16 20835 255 3 29Münden 6 24 5 3 1095 7 317Göttingen 527 4 11 2 26 16 sVNortheim n ar 612 22 3 2 4 29 311Kreien fen. 6 29 453 127. l 20
Magdeburg, den Februar 1868.

MDirectoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

50 St, fette Hammel, 1 fettes Schwein,
St. kleine Schweine werden verkauft auf
dem Rittergute Pruſſendorf bei Stumsdorf.

Ein ſtarkes 10jähr. Ackerpferd u. zwei I
jähr. Zuchtbullen ſind zu verkaufen im Gute
Nr. 28 zu Dößel.

n Schafverkauf.
80 Stück Hammel, zur Maſtung ſich eig

nend, ſtehen zum Verkauf beim Rittergutsp.
E. Lüdicke in Polleben.

Eine perfekte Köchin erhält bei hohem Gehalt

Juli ſehr gute Stelle durch
n r Hartmann, gr. Schlamm 10.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 10. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Montag und Donnerstag den S. u. 11. Juni,
in der Ziegelei bei Sennewitz

E. Haedicke.

Offene Stellen
Ein herrſchaftlicher Diener, welcher auch Kut

ſche fahren kann zum 4. Juli eine Kinderfrau,
welche ſchon in anſtändigen Häuſern war, ſowie
eine Jungfer ſofort, alles in adliche Häuſer
durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr.



3

ekannimachihe
neh dem mit meinem Verstorbenen Sehwiegervater

dem Geheimen Commerzienrath Johann Gottfried ßollze
S

Segehlossehen Gedellschaktserfrage géhen die von demselben betriebenen Cetehfte
S wie der Grundbesitz Hei esgen. Ableben Auf mich üher,Jch Werde sölehe in ihrem Vollen Umfange u Ehren des Dahitgevehieaenen

J. G. RRoltzeunter der disherigen- Firma
vdeh ſoügelben Grävdsätzen der Reelſilät wit üngesehwächten Mitteln kortsetzen.

14

os n Salamündo- den 4. Juni, 1868. J nis Timmermann,
Könislieher Oceonoihierath.

R hen Wreibriemem, pr a
do. Lederschnure,
do. Nähriermmen, weiß oder
doa bri Oscar Krobi(zseh,

jeder brt, 2 6ä r
lohgar, 5“* lang 1

Riemen und Bumpenieder, zu Fabrikpreiſen.Leipzig Suche
Neue Erſindung.Der neu erfundene Feder und Tintehälter, event. ſech nen füllende Fe

der, mit der man 10,000 Worte ſchreiben känn ohne eintäuchen zu müſſen und die in der Taſche getragen hermetiſch verſchloſſen wird iſt zum Preiſe von 1 pr. Stück zu haben und
verſendet ſolche nach außerhalb gegen Poſtnahme

Brüderſtraße Nr! 16. ar ars SObſtverpachtung
Meine Plantagen in Salzmünde

Schochwit
Raether,
Schiepzig
Lettin und
Zaſchwitſollen Donnerstag den II. Juni Vor

mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingün
gen meiſtbietend verpachtet werden.

Saller. den 3. Juni 1868. t
J. G. BoeWir chen Verkauf.

Die diesjährige Kirſchennutzung in den zum

Rittergute Wall hauſen gehörigen Plantagen ſoll.
Mättwoch den O. Juni er.

Vormittags 12 Uhr
meiſtbietend tn ſofortige Anzahlung des 3.
Theils der! Rauffumme verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.Wirſee ger Bahnhof Reſtaltration

Schloß Waſllhaäuſen, am 3. Juni 1868
S. Nbdger Sittetgutspachter

e e Obſtverpachtung.Die Plantagen des DomainenAmts vf äte n
tyal ſollen Donnerstag den 11. Juni Vormit
tags 9 Uhr unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen von mir meiſtbiettnd
verpachtet werden.

E. Rätzſch, Wirthſchafts Jnſpektor

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennußung der Ritter

Hits Maktageſ zu Gehofen ſoll Mittwoch
Den 160. Juni cr. Vormittags 10 Uhr im Gaſt
hof zum „weißen Roß zu Gehofen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht

Sonntag den Jüni Nachmittags 4 Uhr
ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſſee
bei Trotha gegen gleich haare Bezahlung,
im „Rehbock meiſtbietend verpachtet werden.
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in Stand

geſetzt, eine feine Ambalema-Cigarre mit
10 per Mille, bei 25. St. mit 7

ngbzugeben, ebenſo halte mein T von echten
mportirten und Bremer Cigarren be

ſtens empfohlen.
Darl Rrocigorb j. kl. Ulrichsſtr. 9.

a ſächſiſche Salzbutter empfing
wieder
Varl Wrogkorb jan kl. Ulrichsſtr. 9.

Neue Matſesheringe a Schock I.offerirt billigſt

r

Milchwirthſchaft,
zigerſtraße Nr. 59, 2 Treppen.
Ein auch Hvei anſtändige Kellner D.
n ſaſortigen geſucht von

zu 25 u. 26

Stellung als Zimmer Kellner

Carl rogkgor b Juni. kl. Ulrichsſtr. 9.

Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf pei der

Poſthalteret in Halle.

BitterDiejenigen rn welchen d. Ja ihre Feld
früche bei der Magdeburger e Geſell

ſchaft durch deren Agentur 36rbig verſicherten
nd in den nächſten 5. Wochen etwa Hagelſcha

den häben ſollten wollen ſich,
welche s wünſchen an den Deputirten

Herrn C. Uhlmann in Gr st. wenden. Der
Agent iſt während dieſer Zeit verreiſt.

Zörbig. den 4. Juni 1868.
Friſchen Stettiner Portland Oe-

mmeut, beſte ſenersſchere Zeolith-
Dachpappen empfehlen billigſt

Meissner C ZimmermannLeipzigerſtraße Nr. 77
Aale Flundern, Bücklinge

trafen ſoeben wieder eine große Sendung ein.
So ſchöne fette große Waare iſt dies Jahrnoch nicht dageweſen Auch empfehle ich eine

Sendung Bratheringe welche ich in ganzen u.
halben Fäßchen billig verkaufe Stand an den

Der Pommer.
Sehr fette u. weiße neue Mat

jes eringe, Stück un 1 und
pr. Schock r erhielt,

die Heringshandlung von Roltee.
Beſucher des Bades Sulza finden in der20. Min. vom Bahnhof ſehen romantiſch

gelegenen m zu Großheringen Wohnung

und Koſt Hilmer.Zum 1. Julüer kann ein zuverläſſiger Mann
als Poſtillon und Kütſcher? in Dienſte treten
bei der Poſthalteret in Eisleben

Stelle-Geſuüch.Ein verheirathetet Mann welcher güte gnd e
10 jährige Atteſte aufzeigen kann wünſcht als
Kutſcher, Hausmann oder Markthelfer Stelle
Näheres bei Hrn. Nietſchmann, Fleiſcherg. 1.

Ein unverheiratheter Hausknecht,der mit Pfſerden zu ehen verſteht
findet zum I. Jult c. Dienſt bei
Halle.Eine Wirthſchaſterin die in der

Haus und Viehwirthſchaft. erfahren ſein muß,
wird zum Antritt am 1. Juli d.dem Pfaffenbof in Lützen

Eine Mamſell erfahren in den Küche und

wird geſucht. Näheres ein

Brandin
zur Funkenburg in Mexrſebur

Zum 1 Juli 6. findet eine ältere Perſon t
Köchin oder Mamſell) zur Führung eines klei

Küche und f. Wäſche bewandert ſein.
Gut empfohlene Bewerberinen wollen ihre

Meldungen mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe krango
an Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.
unter Chiffte K zur Weiterbeförderung abgeben.

Geſucht wird eine zuverl. KinderfrauAnſtänd. Mädchen für Küche Ha mit
gut. Att: weiſt ſof. u. 1.Juli n. Fr. Binneweiß.

Vor d. Geiſtthore ſind freundliche Wohnungen
zu vermiethen. Näheres durch
inneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Zimmer Kellner
Jn einem Hstel I. Ranges findet ein

gut empfohlener junger Mann eine dauernde
Selbſtge

ſchriebene Offerten mit Angabe der Referenzen
ſind zu richten sub G. D. poste restante
Halberstacdt.

Zur Einrichtung und ün erung von

Feuerungs-Anlagen
bei Dampfkeſſeln Brauereien, Ziegelofen c. empftehſt ſich unter Garantie einer

Kohlenerſparniß von 15 bis 20
(Zahlung erfolgt erſt nach erhaltenem Reſultat.)

Leiprig- Gaesar Heilimanmn,
Eine Kuh mit dem Kalbe verkaufte

Emicke in Fienſtedt.

an

Otto Thieme

J. geſucht auf a

ſich zu Schiüttzenfeſten Meſſen c

den frangos erbeten. AnHaack in Halle a S Gerbergaſſe Nr. 8.

Nag Wittekind.
Freitag den 5. Juni

Grosses Wilitair- Ooncert
vom. Muſikchor des FüſReg. Nr. 86.

Anfang Nachmittags 45 Uhr.
Zum RNingreiten Sonntag den 7 Juniaben die jungen Burſchen von Peißen und

Rabatz ganz ergebenſt ein. Das Tanzen fin
det Nachmittag Uhr im Gaſtwirth Kochſchen
Lokal zu bers ſtatt
Das artal d. Mahrer Jimmer-

Gew. in en i. Um findet Sonntagd 14. Juni im Seht Lokale zu Let

tin fatt S r. Vorſtand.Eine Sänger en
Pveſtehend aus. Damen u Herrn empfiehlt

Adreſſen wer

Tgir die Hinterbliebenen der auf der Steinkohlenzeche
Neu ſerlohin ivernngluückten Bergaebeiter Kind bei

von A.dem unterz. Comite S eingegangen
d. Belegſchaft d. Grube15. Thlr. 15 Sgr.e e Bürgermei er Rainer z Bern

im Zobel z. Gottesbelohnung b.Ha Thlr d. Belegſchaft d. Grube b Doll witz
nen Huushalts Stellung Oicitlye muß in der a gr. 6 Pf. d. Fabr kbeſttzer Kloſtermann e

f 10 Shlr. d. Buchhalter Metzner daſ. 1. Thlr. d.
Betriebe führer Leynhärdt daſ. 1 Thlr. d. Belegſchaft
d. Grube 175 b. Knavendorf 1 Thle., d. Grubenvorſtand
F. Chr. Ronneburg z. Möckerling 2. Thle. 15 Sgr. d.
i d. Grube 377 b. Lutzkendorf 1 Thlr. 15 Sgr.
d. Grubenvorſtand A. Sack z. Lützen 2 Thir., d. Be lege

ſchaſt d, Grube 252 b. Söheſten 1 Thlr. 10 Sar.Paſtor Bethmann z. Parey 10 Thlr d. Grube Lilexan

der b. Marfrdorf 6! Thlr. di Heſchaſte und Arbei
ter im Schleugnger Kreiſe 10 Thlr. d. Bergwerksbeſ.
ne z r 1 Thlr. d. Steiger Berhhardt

Goßwitz. 10 Sgr.Konoorf 20 S d. Seleſceſt Grube Gute Hoff
nung b. Schwittersdorf 2 Thlr. d. Grubenbeſ. KarlHellmuth Holleben l Thlr d Belegſchaft de Grube
Ftiedrlch Wilhelm b. Eisdorf 23 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
d. Sagrrage der Rentier Eichler' ſchen Kinder zu W
1 Thlr. d. Knappſchaftsvereine z. Erfurt 20 Thlr. dBeamten u. Arbeiter des Kgl. Steinſalzbergbaues z Er
furt21 hl 26 Sgr. d. Beromeiſter guß S Wſtadt EW. lgenme 46 Thlr. 7 Str. 6 Pf. N.
z. Guben 2 Thlr. Sgr. 6 Vf., A. F. H. 5Sgr.
zuſammen 189 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.Das Geſanimtergebniß der Stern e Samm

ung beträgt 4744 8 8 Sgr. 1. P
Huyſſen.Bafſe in Mimte man d. Grugo wo

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute, Morgens Uhr, wurde meine liebe
Frau Louiſe geb. Mehlmann von einer
geſunden Tochter glücklich entbunden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Deinmimn den 3. Juni 1868.
r. Albert Jacob, Conr.
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